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Deutſchlaud. 
* Berlin, 17. Juli. ( : . 
der preußiſchen Fabritauffichtsbeamten erſchlenen Maſchinenfabrik und die Ludwig Löweſche Ge⸗ 
find, kaun man jedesmal ſicher auf Betrachtungen wehrfabrik. . 
in der Preſſe über die angeblich geringe Zahl — In einer zu Perleberg abgehaltenen Ver⸗ 
dieſer Beamten rechnen. Auch diesmal haben ſammlung von Vertrauensmännern der konſer⸗ 
ſolche Betrachtungen nicht auf ſich warten laſſen, vativen Parteien und des Bundes der Landwirthe 
und wird der preußiſchen Regierung dabei der des Kreiſes Weſtpriegnitz iſt der „Kreuzztg.“ zu⸗ 
Vorwurf gemacht, daß die Zahl der Beamten folge Ritterſchaftdirektor von Saldern⸗Plattenburg 
ſich von 1895 auf 1896 nur um zwei 1 e ne die Reichstags⸗Erſatzwahl vor⸗ 
3 nüber ift doch darau nzu⸗geſchlagen worden. 
Ba, daß die Gamerbemſpcktlon in Preußen Im letzten Hefte der „Grenzboten“ wird 
im Laufe der letzten zehn Jahre eine Ausdehnung von einer Frau ein Aufſatz „Zur Frauenfrage 
von ganz beträchtlichem Umfange erhalten hat. veröffentlicht, der dieſes Thema von der einzig 
Im Jahre 1888 gab es in Preußen nur 27 in vernünftigen Seite der Zweckmäßigkeit beleuchtet 
der Gewerbeinſpektion thätige Beamte, jetzt ſind und dabei zur Zurückweiſung aller überſpannten 
über 150 darin beſchäftigt. In dem abgelaufenen Emanzipationsgelüſte kommt. In dem Aufſatze 
Dezennium hat ſich die Zahl alſo mehr als ver⸗ wird nachgewieſen, daß die Frau noch recht viel 
fünffacht. Dabei noch von einer langſamen Ver⸗ zu thun hat, um auf den ihr eigenen Gebieten 
mehrung der Zahl dieſer Beamten zu ſprechen, der Küche, Schneiderei u. ſ. w. die Konkurrenz 
iſt doch wohl nicht angängig. Zudem ift den der Männer auszuſchlietzen und daß die Zimper⸗ 
Beamten noch im letzten Jahre ein großer Theil! lichkeit unſerer Mädchen vor Allem aus der Welt 
der Arbeiten, die ihnen bei der Reorganiſation geſchafft werden muß, damit fie geſunde Mütter, 
des Fabrikinſpektorats übertragen waren, abge⸗ tüchtige Köchinnen, Schneiderinnen, Pflegerinnen, 
nommen, die Reviſion der landwirthſchaftlichen Landwirthinnen, Meierinnen, Gärtnerinnen u. ſ. w. 
und der Schiffsdampfkeſſel. Man wird aber werden. Am Schluſſe heißt es: Gebt unſern 
auch nicht vergeſſen dürfen, daß die ſtaatlichen Töchtern eine tüchtige Facherziehung, richtet 
Aufſichtsbeamten nicht allein die Reviſion der Haushaltungsſchulen ein, lehrt Krankenpflege und 
Fabriken ausführen. Neben ihnen giebt es noch alle Zweige, die mit dem Haushalt zuſammen⸗ 
eine weit größere Zahl von Beauftragten der hängen, und die auch außerhalb des Rahmens 
Berufsgenoſſenſchaften, welchen die Juſpektlon der Familie eine lohnende Thätigkeit bilden. 
der Einrichtungen zur Verhütung von Unfällen Man wende nicht ein, daß es bei dem jetzigen 
obliegt und durch welche die ſtaatlichen Beamten Stande der Industrie vortheilhafter fet, „fertige 
in dieſem Zweige ihrer Thätigkeit ſtark entlaſtet Sachen zu kaufen, daß man alles zum Leben 
ſind oder doch noch werden. And ſchließlich wird] Nöthige für billiges Geld fix und fertig erhalte. 
auch der Polizelorgane gedacht werden müſſen, Das ift nicht wahr, wenn auch Bebel in feinem 
deuen durch die Gewerbeordnung manche Reviſions⸗ Buche „Die Frau“ das goldne Zeitalter preiſt, 
aufgabe übertragen iſt. Die Kontrolle der Be⸗ 
triebsunternehmer in Preußen iſt demnach recht 
umfangreich. Zur Vermehrung der ſtaatlichen 
Aufſichtsbeamten liegt umſo weniger Veran⸗ 
laſſung vor, als der Reorganiſationsplan von 
1891, ſoweit die etatsmäßige Anſtellung der 
2 . NE noch jetzt nicht einmal 
ganz durchgeführt iſt. 5 
Der General⸗Feldmarſchall Graf von 
Blumenthal begeht am 28. Juli fein 70 jähriges 
Militärdienſtjubiläum. Am 28. Juli 1827 trat Kleid 
er, noch nicht 17jährig, vom Kadettenkorps als 
Sekondelieutenant beim Garde⸗Reſ.⸗Inf.⸗(Laudw.) 
Regiment, dem heutigen Garde⸗Füſilier⸗Regiment, 
ein. Am 30. A. d. J. wird Graf v. Blumen⸗ 
thal 87 Jahre alt. 
1 An der Kundgebung der ordentlichen 
Profeſſoren der 21 deutſchen Univerſitäten für 
die Sache der Deutſch⸗Oeſterreicher haben ſich, 
5 gemeldet, 816 Profeſſoren, d. h., da die 
ſamtzahl gegen 1100 beträgt, drei Viertel 
aller ordentlichen Profeſſoren betheiligt. Von 
den Profeſſoren der Univerſität Berlin haben fol⸗ 
gende die Kundgebung unterzeichnet: 
F. von Bergmann. Berner. W. von Bezold. 
A. Brandl. Brunner. Dans Dec . 


ernburg. H. Diels. 3 Ad. Erman. 
. Fiſcher. Frobenius. L. Fuchs. C. Gerhardt. 
O. Gierke. Freiherr v. d. Goltz. H. Grimm. 
Guſſerow. Harnack. Hertwig. Heubner. O. 
1 Hübler. Hübner. Jolly. J. 
aftan. W. Kahl. H. Kiepert. C. Klein. P. 
Kleinert. J. Kohler. König. H. Landolt. M. 
Lenz. Liebreich. Th. Mommſen. Ohlshauſen. 
Paulſen. A. Pernice. O. Pfleiderer. Rubner. 
E. Sachau. Erich Schmidt. Johannes Schmidt. 
Guſtav Schmoller. Eb. Schrader. F. E. Schulze. 
H. A. Schwarz. Schweigger. C. Stumpf. 
Vahlen. Virchow. A. Wagner. 
E. Warburg. W. Wattenbach. A. 
K. Weinhold. Weiß. Ulrich von 
Wilamowitz. Möllendorf. 
— Der Umfall des nationalliberalen Abge⸗ Gr 

ordneten Schoof in Sachen der Vereinsvorlage früheren 
wird von der nationalliberalen Preſſe, foweit wir] Dr. Groß. 

Heer durchweg in dem Sinne beurtheilt, daß 
err Schoof ſich damit innerhalb der national⸗ Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 17. Juli. Wie das „Fremdenblatt“ 


liberalen Partei unmöglich gemacht habe. So 
erklärt die „Magdeb. dig: meldet, wurde ſoeben in der Frage des floveniſch⸗ 
Sollte er wirklich inzwiſchen feine Meinung deutſchen Untergymnaſiums in Cilli eine Ent- 
enn und für das preußiſche Sozialiſtengeſetz ſcheidung getroffen. Das genannte Untergym⸗ 
timmung gemacht haben, jo wäre natürlich für nasium, für weiches die Reichsvertretung bekannt⸗ 
ihn in der nationalliberalen Fraktion kein Platz lich den Kredit abgelehnt hatte, wird mit Schluß 
mehr.“ des laufenden Schuljahres, d. i. mit Ende 
Und das „Leipz. Tagebl.“ führt aus: Auguſt, zu beſtehen aufhören, nachdem aus 
„Wer Herrn Schoof kennt, wird ſich darüber, pädagogiſch⸗didaktiſchen Gründen im Intereſſe 
trotz der Thatſache, daß auch er gleich ſeinen der Schüler eine Weiterführung ſchließlich un⸗ 
übrigen Fraktionsgenoſſen den bei der letzten Ab⸗ thunlich erſchien. Für die Schüler floveniſcher 
ſtimmung des Abgeordnetenhauſes aufgetretenen Nationalität wurde proviſoriſch derart Vorſorge 
Farung nere Anlaß zu der beſtimmten Er⸗ getroffen, daß dieſelben in eigenen Gymnaſial⸗ 
lärung gegeben hatte, die Natſonalliberalen klaſſen vereint werden und Unterricht in den 
ſeien völlig einig in der Verwerfung des Gegenſtänden des Untergymnaſtums erhalten. 
den Herrenhausbeſchlüſſen zu Grunde liegen⸗ Die definitive Regelung, in welcher Art küuftig 
den freikonſervativen Abänderungsantrags, nicht das Bedürfniß nach floveniſch⸗deutſchem Gym⸗ 
wundern. Hoffentlich erkennt jetzt endlich naſtal Unterricht in der füdlichen Steiermark Be⸗ 
auch die Fraktion, daß es ſchon längſt friedigung finden ſoll, wird während der Dauer 
10 geweſen wäre, dieſes unſicheren Kantoniſten des Propſſoriums, wie zu hoffen ſteht, ficher 
ch zu entledigen, und veranlaßt Herrn Schoof, nicht ohne Einverſtändniß beider Nationalitäten 
Bu — der definitiven — des Ab⸗ des Landes, nach ſachlichen und billigen Erwä⸗ 
enn Dr. e auch formell den Anſchluß an gungen erfolgen. 8 
100 98 ietrich Hahn zu ſuchen, den er inner⸗ Peſt, 17. Juli. Die liberale Partei wird, 
erwächſt der dl. vollzogen hat. Jedenfalls aber wie verlautet, am Montag zu einer Konferenz 
Keren Schoof ir n durch die W zuſammentreten, in welcher über Maßregeln 
beit aller brite, Pflicht, energiſch gegen die Obſtruktion verhandelt werden und 
mung zu ſorde gen Mitglieder bei jener Abſtim⸗ zunächſt eine Verlängerung der Sitzungsdauer 
des Abgeordnetenhauſes beſchloſſen werden ſoll. 


chen oztaliſtengeſetze 
errn du Di 


eiſpiel des 9 
Paris, 15. Juli. Die geſtrige herkömm⸗ 
liche Kundgebung der elſaß⸗lothringiſchen Vereine 
vor der Statue der Stadt Straßburg auf der 
Place de la Concorde giebt der „France“ 
melancholiſche Betrachtungen ein. In ihrem Leit⸗ 
artikel lieſt man: 
„Von Jahr zu Jahr nimmt die Zahl der 
abe re > . e welche 
> ertigun urz na em ege die Welt in Aufregun 
15 12 d daß bei der Beraten abs verſetzte, ift jetzt nur noch ein Winkel bes "ar 
delle un Maſchinen zum Nach tpen tionalfeſtes ..: Man verjege ſich in die Lage 
der Epen aft mit zu 1 75 Peinliche e ala ee K dal un En 
8 N a { 
6 ae deſſen eee Fäden ragt e 0 = Mevauche Komme nige Far I 1er 
daß als Maſchinentheile deklarirte feinen auer Jet esch duk dem Nan (9) 
aus Holz oder unedlen Metallen e Heimath nicht ausgeſöhnt, aber wie re⸗ 
ſiquirt if fein Auftreten, wie friedlich fein Ger 


weiß, daß er zu alt iſt, um 
8. 55 Fanden 5 
theiligten durch Vorlage von hat wie die eu die Gefahr nr er 

zt. Aber mit welcher Bitter⸗ 
an die Revanch 


— Ein Zeugnißzwangsverfahren ſoll aber⸗ 
mals gegen den Redakteur der „Frankf. Zig“, 
Alexander Gieſen, eingeleitet werden, und zwar 
auf Erſuchen des Kaſſeler Generalkommandos, 
um den Urheber einer Einſendung zu ermitteln, 
die Aufſchluß über die von den Soldaten ver⸗ 
langten körperlichen Anſtrengungen auf einem 
Uebungsmarſche bei Frankfurt gab, wobet ein 
Einjähriger dem Hitzſchlage zum Opfer fiel. Es 
iſt ein Ermittelungsverfahren gegen „Unbekannt“ 
eingeleitet worden, das ſich darauf ſtützt, es ſeien 
militäriſche Interna mitgetheilt, als deren Quelle 
ein Reſerveunteroffizier angegeben wurde. 

Königsberg i. Pr., 17. Juli. Der hieſige 
Börſenvorſtand hat den vom Oberpräſidenten 
präſentirten Generalſekretär der Landwirthſchafts⸗ 
kammer als Vertreter der Landwirthſchaft nicht 
acceptirt. 

Ludwigshafen, 15. Juli. Wie verlautet, 
wird Herr C. Clemm bei der nächſtjährigen 
Reichstagswahl aus Geſundheitsrückſichten nicht 
mehr kandidiren. Als Erſatz ſchlägt die national⸗ 
liberale Partei Herrn Bürgermeiſter Dr. Ludwig 
Groß von Lambsheim vor, den Sohn des 
Reichs⸗ und Landtags⸗Abgeordneten 


r für ausgeſchloſſen; wir er⸗ 
1 daß es abſchreckend wirken 
— Wie verlautet wird 
einen Urlaub erſt na err, von Miquel 
15 Rußland e Rückkunft des Kaiſers 
* Es iſt mehrfach die W 
macht, daß die Sollabfertigung kene gange 
teilen von ſubjektiven Auffaſſungen, Anſchauungen 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


— Der außerordentliche chineſiſche Geſandte] der erſten Zeiten, die pathetiſchen Schwüre, die 
Chang beſuchte heute mit mehreren Herren der feierlichen Geberden und Worte, die unermeßliche 
Sobald die Berichteſchineſiſchen Geſandtſchaft die Schwartzkopffſche Menge, die allgemeine Rührung, das allgemeine 


geſamt durch 
mittelt. 


Stefani“.) Als die italieniſchen Offiziere 
Harrar ankamen und die Angriffe des Prinzen 
Heinrich von Orleans erfuhren, wurde unter den 
Namen dreier Offiziere, 


traut 
Lieutenant Pini, welcher dem Prinzen von 
Orleans eine Herausforderung zum Zweikampf 


überſandte. 
Exemplaren abgefaßt und als eingeſchriebener 


ſchauen, woh 
fasten bon habe, 
a 

den thun milſſe. Sie fügt hinzu, es ſei ſchwierig, man ſich, 


Jonntag, 18. Juli 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 
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Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
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Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Vertretung in Deutſchland: In allen N 


das wirklich tiefe Gefühl der Rührung und des höher gelegenen Binnenlande aufſteigen zu khn 
Dankes auszudrücken, das fie bei den allgemeis/nen. Nach Ausweis des neueſten amtlichen Be⸗ 
nen und freiwilligen Kundgebungen der großen richtes find die Schienen ſchon auf einer Strecke 
Loyalität und Anhänglichkeit empfunden, welche von 60 (engl.) Meilen gelegt, während die 
ihr gelegentlich der Vollendung ihres ſechzigſten 
Regierungsjahres dargebracht worden ſind. Es 
bereite ihr eine hohe Genugthuung, nach ſo vielen 
Jahren der Arbeit und der Sorge zum Beſten 
ihres geliebten Landes zu erkeunen, daß ihr 
Streben in ihrem ganzen weiten Reiche aner⸗ 
kannt werde. Es habe ihr ſehr große Freude 
bereitet, ſo viele ihrer Unterthanen aus allen 
Theilen der Welt vereinigt und ihrer Ergeben⸗ 
heit gegen ſie, die die Königin, würdigen Aus⸗ 
druck verleihen zu ſehen. Sie dankt ihnen allen 
aus der Tiefe ihres Herzens und ſchließt: „Ich 
werde immer zu Gott beten, daß er ſie ſegnen 
und mir die Fähigkeit geben möge, meinen 
Pflichten für ihr Wohlergehen nachkommen zu 
können, ſo lange er mir noch Leben gewährt.“ des Hochplateaus leichtere Arbeit zu haben. Au 
London, 17. Zul. Der „Standard“ den Bau der Ugandabahn ſetzen die engliſchen 
meldet aus Konſtantinopel vom 15. d. M. Kolonialkreiſe große Hoffnungen. Während weis 
Abends, daß an dieſem Tage die Botſchafter ter ſüdlich der Verkehr auf der ganzen Linie von 
der Mächte bei dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Kapſtadt bis Buluwayo bereits leidlich regel⸗ 
Botſchafter von Calice eine Sitzung abhielten, mäßig fungirt, und von der Küſte Weitafrikas 
Kommunikationen bis tief in dgs Innere 


zu welcher der türkiſche Miniſter des Aeußeren 8 
Tewfik Paſcha erſchien und die Mittheilung des engliſchen Hinterlandes vorgeſcho werden, 
machte, daß der Sultan den Frledensbedingun⸗ fehlt bis jetzt noch das verbindende Glied 
gen der Mächte im Prinzip zuſtimme und jetzt zwiſchen Mombaſa an der oſtafrikaniſchen Küſte 
bereit ſei, dieſelben formell und offiziell anzu⸗ und den großen Binnenſeen — eben die Uganda⸗ 
nehmen. bahn. it ihrer Fertigſtellung würde England 
Oſchevad Paſcha erhielt geſtern in dem eine dominirende verkehrspolitiſche Poſttion im 
Augenblick ſeiner beabſichtigten Abreiſe nach Kreta Zentrum des dunklen Welttheils gewinnen. 


Herzklopfen. Die Statue ſteht noch an ihrem 
alten Platze; ſie iſt unverändert wie er ſelbſt; 
aber Alles um ihn und fie herum hat ſich ver⸗ 
ändert. Die Soldaten, die zur Revue Geben, 
waren noch nicht auf der Welt, als die Statue 
die Maſſen mächtig anzog. Wie ſollten ſie bei 
ihrem Anblicke gleich 1 empfinden! Wer 
unter dreißig Jahren alt iſt, kann ſeine 
Gefühle nicht theilen. Es fehlt ihnen die 
Poeſie des nationalen Schmerzes, der ſich bei 
unſerem Elſäſſer mit der Trauer um ſeine Pro⸗ 
vinz vermiſcht.“ 

Im gleichen Sinne ſchreibt Lucien V. 
Meunier im „Rappel“: „Wir waren Kinder im 
Jahre 1870. Wir ſind in der Erwartung der 
baldigen Revanche aufgewachſen, jetzt haben wir 
das rüſtige Mannesalter überſchritten, und die 
Stunde der Revanche hat noch nicht geſchlagen. 
Werden die, welche uns im aktiven Heere ab⸗ 
gelöſt haben, die gleichen Enttänſchungen bei 
nutzloſem Harren durchmachen müſſen? Der 
Wind, der geſtern unſere heißen Stirnen kühlte, 
kam von Oſten. Er hatte wenige Stunden zu⸗ 
vor über die elſaß⸗lothringiſche Ebene hingeweht. 
Er blähte die ſchweren Falten unſerer Fahnen. 
Bei dieſem Gedenken ſchoß mein Blut zum 
Herzen zurück. Aher plötzlich hörte ich eine 
Stimme: „Was fällt Ihnen ein! Es giebt in 
Frankreich keine Kriegspartel.“ Das weiß ich 
leider ſchon.“ 


weiter vorwärts fertig geſtellt ſind. In An⸗ 
ſchauung der ſchwierigen Verhältniſſe wird dies 
in etwa 1½ Jahren erzielte Reſultat von Fach⸗ 
männern als ein 4 achtbares bezeichnet. In 
pekunjärer Hinſicht ſtellt ſich der Eiſenbahnbau 
wohlfeiler als anfangs vermuthet, da abgeſehen 
von dem aus England bezogenen Eiſenbahn⸗ 
und Werkzeugmaterial die Geſamtkoſten der Bahn 
ſich bis Ende 7 d. J. nur auf 180 000 
Pfund Sterling ſtellten. Am koſtſpieligſten iſt 
die Beſeitigung der Vegetation; ſtellenwelſe tk 
Rohr und Buſchholz ſo dicht, daß man einen 
anzen Tag braucht, um eine Strecke von 100 
etern zu ſäubern. Man hofft, nach Errei 


Paris, 17. Juli. Präſident Faure theilte, Gegenbefehl. Amerik. 
wie verſchied blätter melden, dem merika. 
hast han bon Bere mit, fein Aufenthalt Rufland. Waſhington, 16. Juli. Die Ausfuhr der 
in Petersburg werde zwei Tage dauern. Die den Engländern 3 Stimmung Vereinigten aaten betrug im abgelaufenen 


in Afghaniſtau veranlaßt die „Nowoje Wremja Finanzjahr 1051 987091 Dollar, die Einfuhr 
zu bemerkenswerthen Betrachtungen: 764 378 905 Dollar. Die Ausfuhr hat damit 
Der unerwartete Aufſtand der Waſiri, ihren weitaus höchſten Betrag erreicht, Wäh⸗ 
welcher zur Niedermetzelung einer indo⸗britiſchen rend des Juni überſtieg die Einnahme die Auß⸗ 
Heeresabtheilung führte, ſei, wie das Blatt fuhr um 10 651 421 Dollar. Die Goldaus fuhr 
meint, keineswegs, wie engliſche Blätter be⸗ betrug während des Jahres 40 359 780, die 
haupten, nur durch lokale Verhältniſſe hervor⸗ Goldeinfuhr 85 013 575 Dollar, die Silber 
vorgerufen, ſondern habe viel tiefer liegende ausfuhr 61 946 688, die Silbereinfuhr 
Gründe, welche man in der Haltung des Emirs 30 538 247 Dollar. Die Silberaus fuhr hat 
von Afghaniſtan ſuchen müſſe. Der Emir habe damit den höchſten bisherigen Betrag über⸗ 
ſchon lange mit Beſorgniß das auf Koſtenſchritten. Die Goldeinfuhr A mit Ausnahme 
Afghaniſtans vor ſich gehende Anwachſen des 
indo⸗britiſchen Reiches verfolgt, und der Gedanke, Montevideo, 16. Juli. Zwiſchen den 
das verhaßte Joch abzuſchütteln, erſcheine ihm Aufſtändiſcheu und den Regierungstruppen wird 
immer mehr und mehr verführeriſch. Alles weile wahrſcheinlich ein 15tägiger Waffenſtillſtand ab⸗ 
den Emir auf die Wahrſcheinlichkeit eines Er⸗ geſchloſſen werden. 
folges hin: der für England ungünſtige Aus⸗ e eee 
gang der bisherigen Kriege mit Afghaniſtan, der 
Umſtand, daß die Engländer in Afghaniſtan fehr]. 
unpopulär ſind, und endlich und vor allen 
Dingen: die Möglichkeit, den „Dſhechad“, den 
Religionskrieg, zu prollamiren und dadurch den 
religiöſen Fanatismus nicht nur ſeines eigenen 
Volkes, ſondern auch der mohamedaniſchen Bevöl⸗ 


Wie die Blätter ferner berichten, verlautet, 
Präſident Faure werde demnächſt den Artillerie 
manövern beiwohnen, welche gegenwärtig in 
Mourmelon le Grand bei Chalons begonnen 


haben. 

rinz Heinrich von Orleans wird am 10. 
Auauf hier eintreffen. Bei ſeiner Landung in 
Marſeille dürfte er unter den Duellforderungen 
mehrerer italieniſcher Offiziere wahrſcheinlich auch 
die des Generals Albertone vorfinden, welche 
Genugthuung für die Aeußerungen des Prinzen 
über die Haltung der kriegsgefangenen italieniſchen 
Offiziere in Abeſſinien verlangen. 

Paris, 17. Juli. Deputirtenkammer. Der 
ſozlaliſtiſche Abgeordnete Boyer ſtellte in der 
heutigen Vormittagsſitzung eine Anfrage über 
den Stand der Friedensverhandlungen. Er 
klagte über die Verzögerungen ſeitens der Türkei, 
welche einen Abſchluß der Verhandlungen noch 
in weiter Ferne erſcheinen laſſen, falls die 
Mächte nicht eine energiſche Haltung annehmen. 
Boyer ſprach ferner feine Anſicht dahin aus, 
daß die Vereinigung Kretas mit Griechenland 
das einzige Mittel ſei, um die Wiederkehr der 
Unruhen zu verhindern. Er erinnerte an die 
von den Türken verübten Metzeleien und glaubt, 
daß i nur die chriſtlichen Bewohner Sympathien 
erdienen. a 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Juli. Der auſpieler und 
Sänger Herr Karl Filisczanko, eines der 
älteſten Mi Ale: des Bellevue⸗Theaters, konnte 

am 16. d. M. auf eine 25 jährige Thätigkeit 
Bühnenkünſtler zurückblicken und wurde 
ſelben aus dieſem Anlaß an dieſem Tage von 
dem Perſonal des 8 Theaters eine Ova⸗ 
ihm ein Geſchenk zur Er⸗ 


Italien. 

* Für die italieniſche Marmorinduſtrie war 
die Geſchäftskampagne des Jahres 1896 günſtiger 
als während ſeines Vorgängers. Auch in dem 
laufenden Jahre hat ſich das Geſchäft bis jetzt 
recht lohnend erwieſen. Es wurden im vorigen 
Jahre 147 604 Tous Marmor theils zu Bau⸗, 
theils zu bildneriſchen Zwecken gebrochen. Die 
Ausfuhr karrariſchen Marmors nach Amerika iſt 
in ſtetigem Aufſchwunge begriffen. Zahlreiche 
Marmorbüſten der Königin Viktoria wurden ans 
Anlaß der Jubiläumsfeier in Beſtellung gegeben. 
Die italieniſche Bildhauerei hat außerdem noch 
lohnende Aufträge für Statuen, Monumente, 
Basreliefs ꝛc. aus Spanien, Mittel⸗ und Süd⸗ 
amerika und anderen Ländern. Aufträge für 
engliſche, amerikaniſche Rechnung ſowie für Rech⸗ 
nung der engliſchen Kolonien werden ins⸗ 
ritiſche Firmen in Karrara ver⸗ 


A 
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werde, ſo werde doch die Zuſicherung einer wohl⸗ RR aufen, Wotlhändige® Pee 
wollenden Neutralität Rußlands für den Emir gramm enthält die „Deutſche Seiler⸗Zeitu 
von Afghauiſtan von großem Werthe ſein. Er Gleichzeitig wird auch eine Faceusſtelng r 
werde dann feine ganze Streitmacht gegen Oſten das Seilergewerbe mit dem Verbandskage vers 
und Süden wenden können und dadurch eine bunden fein, zu der die Betheiligung aller Liefe⸗ 
Chance mehr für den Erfolg . A ranten des Sellergewerbes ſehr erwünſcht und 
Petersburg, 17. Jul. Kontreadmlralſſſcher für fie vorthellhaft ift. Bedingungen und 
Lawrow iſt zum Befehlshaber des Uebungs⸗ Antragsformulare find ſofort von dem Schrift⸗ 
geſchwaders im Schwarzen Meere ernannt führer des Verbandes, Herrn Rich. Schoch, Chef, 
3 i edakteur der „Deutſchen Seiler⸗Zeſtung“, Bere 
Petersburg 17. Juli. Einer Depeſche ber lin O. 27, Schillingſtraße 30, zu beziehen. 
„Wjedomoſtt“ aus Troizkoſawsk zufolge befindet — In der Woche vom 4. Juli bis 10. Juli 
5 „ Fürſt Uchtomski auf der Rückreiſe von kamen im Regierungs⸗Vezirk Stettin 66 Erkran⸗ 
Peking durch Sibirien. Der Fürſt führt Briefe kungen und 4 Todesfälle in Folge von an⸗ 
des Kaiſers und der Kaiſerin von China mit fi ſteckenden Krankheiten vor. 
an den Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ ſtärkſten traten Maſern auf, woran 25 Er. 
land, ſowie Geſchenke, von denen ein Theil auf krankungen zu verzeichnen waren, dabon 8 in 
dem Dampfer „Kiew“ der freiwilligen Flotte Stettin, ſodaun folgt Diphtherie mit 23 Er 
nach Petersburg befördert werden ſoll. krankungen (4 Todesfälle), davon 6 in Stettin. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. Juli. Der Reiſe des 
Botſchafters der franzöſiſchen Republik Cambon 
nach Paris wird hier in eingeweihten Kreiſen 
größere Bedeutung beigemeſſen. Angeblich reiſte 
der Botſchafter ab, um ſeine leidende Gemahlin 
zu begleiten. Der Hauptzweck der Reiſe ſoll je⸗ 
doch eine Ausſprache mit Hanotaux ſein und 
gleichzeitig eine Beſprechung Cambons mit ſeinen 
Pariſer Vertrauensmännern, da er bei einer 
künftigen miniſteriellen Kriſe als Kandidat für 
das Auswärtige Amt gilt. 

Philippopel, 16. Juli. Einer der Sekre⸗ 
täre des Sultans iſt mit geheimer Miſſion nach! 
Europa gereiſt, wie verlautet, um ſich mit den 
Jungtürken in Verbindung zu ſetzen und dieſelben 
möglichſt zum Aufgeben ihrer Propaganda zu 
veranlaſſen. Ob die Jungtürken den Wünſchen Wer 
des Sultans nachgeben werden, wird hier be⸗ vor. 
zweifelt. Als Vorwand für die Aufſehen er⸗ iſt eine Freude, dem 
regende Abreiſe wird angegeben, der Sekretär zu folgen. In den Ahnen führt er uns in die 
habe den Auftrag, für die Bibliothek des Sul⸗ ferne Vorzeit unſers deutſchen Volkes und zeigt 
tans Bücher anzukaufen. uns die Kraft und den Muth, die Treue am 

Salonichi, 16. Juli. Die Befeſtigungen gegebenen Worte und an dem eigenen Charakter, 
längs der Küſte unſeres Golfes wurden in den 
letzten Wochen erweitert und theilweiſe nen 
armirt. Bedeutende Vorräthe an Kriegsmaterial 
gehen über hier nach Theſſalien oder wurden in 
den hieſigen Depots untergebracht. Trotz der un⸗ 
leugbar beſtehenden großen Erregung des muſel⸗ 
männiſchen Elements in Macedonien find 
Ziſchenfälle ernſter Natur bislang nicht vor⸗ 
gekommen und konnte eine oberhalb Ochrida 
auftauchende griechiſche Bande aufgehoben wer⸗ 
den. Zu einigen Beſorgniſſen geben die Vor⸗ 
ülle auf der ſerbiſchen Grenze jedoch Anlaß, wo 
n letzterer Zeit häufiger Haiduckenbanden auf⸗ 
tauchten. 


Rom, 17. Juli. (Meldung der „Agenzia 


in 


welche für alle Fälle 
mit der Vertretung der gefangenen Offiziere be⸗ 
waren, gelooſt. Das Loos traf den 
Darmtyphus 8 Perſonen, davon 1 in Stettin. 
In den Kreiſen Kammin und Uſedom⸗Wollin kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

* Geſtern Nachmittag traf hier ein für den 
Schlepp⸗ und Bereiſungsdienſt beſtimmter Re⸗ 
gierungsdampfer ein, derſelbe iſt im 
Danzig erbaut und führt den Namen „Strewe“. 

— Dem penſtonirten Gerichtsdiener Bohn 


Die Forderung wurde in drei 


Brief nach Dſchibuti, Marſeille und Paris ge⸗ 
ſchickt. Bisher weiß man noch nicht, welche 
Folgen der Brief gehabt hat. 


England. 


* Die Zeitſchrift „Nautical-Magazine“ 
vom Juli enthält Angaben über den Verkehr 
durch den Suezkanal, aus denen ſich für die 
Zahl des Tonnengehaltes der engliſchen und 
deutſchen Schiffe daſſelbe Verhältniß ergiebt, wie 
es der Größe der beiderſeitigen Handelsflotten 
entſpricht, nämlich ungefähr 7 zu 1. Im No⸗ 
vember 1869 wurde der Suezkanal dem Verkehr 
übergeben. Im erſten Verkehrsſahre 1870 
paſſirten 486 Schiffe den Kanal, im Jahre 1896 
baſſirten 3409 Schiffe. Während die Schiffszahl 
ſich verſiebenfacht hat, ſtieg der Totaltonnenge⸗ 
halt der Schiffe um das Zwanzigfache, von 
655 000 Tons auf 12000000 Tons. Die 
Einnahmen ſtiegen von 200 000 Pfund auf 
3 100 000 Pfund. Großbritannien ſteht mit 
5 817 768 Tons ſeiner Schiffe oben an, dann 
folgt Deutſchland mit 806 279 Tons. Den 
Hauptantheil an dem Tonnengehalt der Schiffe 
Deutſchlands haben unſere großen Poſtdampfer 
der oſtaſiatiſchen Linie, welche die größten Schiffe 
ſind, die durch den Kanal paſſiren. Englands An⸗ 
theil ift im letzten Jahre 1895/96 von 71,8 Proz. 
auf 68 Proz. gefallen, derjenige Deutſchlands von 
8,2 auf 9,4 Prozent geſtiegen. Die übrigen 22,6 
Prozent fallen auf die anderen Nationen Europas, 
da die Vereinigten Staaten Amerikas nur in 
ehr 1 5 Maße am Verkehr durch den Kanal 

nd. 


betheiligt 
Die Königin hat eine 


Guſtav Freytag, 
Selbsig bei ©. Hirzel. 


e in trefflicher Ausftattung ſchreitet rüſtig 


Schon liegen zehn Bände vor uns. 


warm empfehlen möchten. Der Dichter 

uns zuerſt in die Urzeit des deutſchen Volkes in 
den erſten Jahrhunderten nach Chriſtus, dann in 
die Zeit der ſächſiſchen Kalſer um 1000 n. 
demnächſt in die Zeit der Hohenſtaufen, 
270 a ER * g ey 
ählungen ein herrliche ener i 
r Wir wünſchen den Werken die a 


breitung. 117811 
Fal, Wetter-Prognofe für Juli bis 
Dezember 1897, Berlin bei Steinig. Alle W 
Falbs machen wir auf dieſe Wetter⸗Prognoſe 
aufmerkſam. [176 
Von Griebens Reiſebüchern, Berlin bei 
Albert e iſt ſoeben St. Petersburg, 
geb. 3 Mark, erſchlenen. Das Buch kaun allen 
nach Petersburg Reiſenden empfohlen 1 


London, 17. Juli. 
Dankſagung an ihre ſämtlichen Unterthanen ge⸗ 
richtet. s 

Sie bringt darin zum Ausdruck, daß, ob⸗ 
ohl ſie bereits amtlich ihr tiefes Dankgefühl 


Afrika. 


** An dem Bau der Ugandaeiſenbahn wird 
von den engliſchen Ingenieuren raſtlos gearbeitet. 
Zum Unglück find die klimatiſchen Verhältniſſe 
für die ihr ee unbegrenzte Loyalität ande > Be 8 Mn 9 en, e 

e es wenden äußerſt ungün nd zahlreiche f f 
8 auc 80 8 Malarlı zur Beute. Umſomehr haftet Gerichts⸗Zeitung. 


könne, ſondern di önlich] fallen der 
1 5 „ aus dem niederen Küſtenſaume zu dem 


Nootbaar, A. S 8 


der vom Jahre 1881 die höchſte bisher erreichte. 


ung. 


An Scharlach erkrankten 10 Perſonen und an 


e Werke. 
te neue Auflage der 


ichter in ſeinen Werken 


eine Lektüre, welche wir allen jungen Deutſchen 3 
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Danzig, 16. Jult. Der am 16. Work 


Dammanſchüttungen bereits bis auf fünf Meilen N 


als 
dem⸗ 


nnen 
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aber in vollem Einverſtändniß mit Vollſtedt ges 


wegen Unterſchlagung größerer Summen ver-] Gebäude, die in den letzten 
haftcte Rechtsanwalt Joh. Neumann von hier] gebaut worden find, wurden v 
wurde nach on öffentlichen Gebäuden baben das Mufenm, 


langer en die bis Abends 


6 Uhr dauerte, von der gen Strafkam 


el Jahren neu ten Vater zu entfliehen. 
Allach beſchädigt. Kaſſel und fuhren zuſammen nach der freien 


mer] das Narodui Dom, das Kaſino und die Kirchen genüg 
en nicht fo das Mädchen. 


Schw Hier ließ man zwar den Italiener, der 
Ausweispapiere beſaß, unbehelligt, 
Nur durch alsbaldige 


wegen Unterſchlagung in 5 Fällen zu 1 Jahr] Riſſe und Sprünge erlitten. Auf den Ki 
Geht perurtbeilt ; 2 Monate davon wurden ſind Statuen und ne verdreht und verrückt | Nüdkehr nach Deutſchland konnte fie ſich weiteren 


durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt. worden. In vielen Hä 
Der Staatsanwalt 
döhe von 1700 Mark und Untreue angenommen geriſſen werden. Zahlreiche Rauchfänge 
and 2 Jahre * und 4 Jahre Ehrverluſt herabgeſtürzt. In den Wohnungen iſt der 
beantragt. Es ſel feſtgeſtellt, jo führte der wurf herabgefallen, die Wände und Plafonds 
Staatsanwalt nach der „D. Ztg.“ aus, daß er zeigen Sprünge. In der Bahnhofgaſſe iſt die 
das Geld zu feinem eigenen gethan und mit ber» Feuermauer eines Hauſes eingeſtürzt. Menſchen 
wandt habe. Die Abſicht möge Neumann gehabt wurden, ſoviel bis jetzt bekannt !ft, nicht verletzt. 
haben, Alles zu erſetzen, aber die Mittel dazu Das Beben ging non Südoſt nach Nordweſt und 
habe er nicht jeder Zeit bereit gehabt. Ein ward von unterirdiſchem Getöſe eingeleitet. Dem 
direkter Schade ſei nicht entſtanden, aber der ſtarken Stoß war gegen 4 Uber früh ein 
Angeklagte hätte als Mann, der mit dazu be⸗ ſchwaches, nicht allgemein bemerktes Erdbeben 
rufen war, das Recht zu ſchützen, die Energie vorangegangen. Weiter wird berichtet: Das 
haben müſſen, um vor dem Griff nach fremdem heutige Erdbeben iſt faſt in ganz Krain verſpürt 
Gelde zurückzuſchrecken. Der Angeklagte Neumann worden; es erfolgte jedoch ſpäter und war 
vertheldigte ſich ſelbſt in längerer Rede; er ſuchte ſchwächer als in Laibach. Pier lag, wie im 
darzuthun, daß ihm der Beweis der Unter⸗ Jahre 1895, das Zentrum des Erdbebens. Die 
ſchlagung in keinem Falle geführt jei. Er habe, meiſten Häuſer wurden auf dem linken Ufer der 
wie das Geſetz es verlange, bereite Mittel für Laibach beſchädigt. Bisher ift kein Menſchen⸗ 
die von ihm entnommenen Summen gehabt; verluſt bekannt; doch herrſcht in der Bevölkerung 
das beweiſe die prompte Regelung ſeiner Bere ſtarke Panik. Das Erdbeben hat ſich von Trieſt 
8 * — A ee = bis Veldes in Kürnthen ER; a 
ge e editfähigkeit. e 4 1 e ed rdbebens 
von der Strafkammer ausgeſprochenen Urtheils männer prube nen al Fot 
folgte den Ausführungen des Staatsanwalts. 
Der Augeklagte ſtellte nach der Urtheilsfällung 
den Antrag, ihn aus der Daft zu entlaſſen; lungen eines hieſigen Blattes inſofern eine „über⸗ 
er wolle ſich an das Reichsgericht wenden, raſchende Wendung“ eingetreten ſein, als „bon 
Der Gerichtshof lehnte dieſen Antrag ab, weil ſehr hoher Stelle aus“ erneute Recherchen 
zu beſorgen ſei, daß N. ſich der Strafe durch angeordnet worden ſeien, fo daß man jetzt 
die ern Inden rd au m mit der Möglichkeit rechnen könne, int in 
Polt i ü i icht 
Wee At Stadtrat, Süon egen — ie Angelegenheit doch einmal Lich 
borfäplicher Miß handlung und thätliger ve. —. (Ahßlwardt u. Co.) In das Geſellſchafts⸗ 
leidigung des Poſthülfsboten Vollſtedt hat heute regiſter 9 — 3 1 if folgende 
Vormittag vor der erſten Ferien⸗Strafkammer Eintragung erfolgt: „Ahlwardt u. Co. mit dem 
des hieſigen Landgerichts unter großem An⸗ Sitze zu Berlin, Friedrichſtraße 235. Geſell⸗ 
drange des Publikums ſtattgefunden. Den ſchafter find der minderjährige Erich Ahlwardt 
Borfig des Gerichtshofes führt Landgerichts, zu Groß⸗xichterfelde und der Gaſtwirth und Kauf⸗ 
direktor Krüger, die Staatsanwaltſchaft vertritt mann Emil Bodek zu Berlin. Zur Vertretung 
Staatsanwalt Dücker. Der Angeklagte gab die der Geſellſchaft iſt nur der p. Vodet berechtigt. 
ihm zur Laſt gelegte Handlung zu; er habe Ahlwardt hat ebene einen Sen e 
g n blirt. Da er aber ſeiner ulden wegen, 
handelt, der ihm nach geſchehener Prozedur die — — in Berlin ſagt, 3 darf“ 
Hand gereicht und ſich bedankt habe. Vollstedt, ſo hat er feinen Sohn als Geschäftsinhaber vor⸗ 
Tel lautete auf 200 Dart Celdhrafe en. 10 | oben. | 
rthelt lautete an rr Welpntae en. Aus Abauj⸗Szänto wird dem „Peſter Lloyd“ 
Tage Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte 200 geſchrieben: Im Betr zu Monok fanden zwei 
Mark Geldſtrafe beantragt. In And olzhaner unter dichtem Geſtrüpp in einer 
gründen war angeführt, daß der Angeklagte aus kleinen Höhle vier ganz kleine junge Wölfe, die 
edlen, menſchenfreundlichen Abſichten gehandelt ſie mit ſich nahmen. Kaum hatten ſie hundert 
und ſich nur dabei vergriffen habe. Schritte zurückgelegt, als ſie ein furchtbares Ge⸗ 
heul hörten, das immer näher kam. Bald er⸗ 
blickten ſie die wüthende Wolfsmutter, die, ihre 
Jungen vermiſſend, die Männer verfolgte. Dieſe 
erſchraken nicht wenig, warfen die Jungen von 


nd 


bevorſteht. N 
— Im Fall Ziethen fol nach den Mitthei⸗ 


— 


Aus den Provinzen. 
Stolp, 17. Juli. Ueber das Vermögen des 


Kaufmanns Bernhard Wunderlich hierſelbſt iſt 


i d len Kräften zu laufen an. 
das Konkursverfahren eröffnet worden. Aus eee ee, 1 


Die Wölfin aber holte den einen bald ein, ſprang 
meldeftiſt: 1. September. auf ihn zu und biß ſich in ſeine Schulter feſt 
ein. Der 2 * a u. — a 

f g 7 merz un ef um fe. Sein Begleiter, 
Landwirthſchaftliches. — die Beſinnung wieder erlangt hatte, eilte nun 

Die Zeit der Stachelbeeren iſt da. Wie mit aufgehobenem Holzbeile zurück und hieb mit 

auf allen Gebieten des Obſtbaues beginnt auch ſolcher Gewalt auf den Kopf der Beſtie los, daß 
die Zucht der Stachelbeeren einen mächtigen dieſer buchſtäblich geſpalten wurde. Er verwun⸗ 
Aufihwung zu nehmen. Man will ſich mit den dete aber dabei auch ſeinen Freund beträchtlich. 
kleinen, unaromatiſchen Stachelbeeren, wie fie ja Die Wölfin fiel. tobt zur Erde, aber auch der 
heute noch vielfach geerntet werden, nicht mehr Verwundete war vom großen Blutverluſte völlig 
begnügen; einer Bewegung folgend, die von erſchöpft. Die todte Wölfin und die wieder aufs 
England ausging, ſtrebt man auch bei uns in gefundenen Jungen wurden als Siegestrophäen 
Deutſchland nach großen, wohlſchmeckenden Beeren. ins Dorf getragen. ENTE 
Auf dem letzten deiitichen-Bomofogen-Fongreß]| +. — Schwere Strafe hat ſechs Soldaten ge⸗ 
wurde nach den Vorſchlägen des um die deutſche troffen, die auf dem Tempelhofer Felde a an 
Stachelbeerzucht hochberdienten Herrn Maurer in dem Dienſtmädchen eines Berliner Profeſſors, 
Jena 1121. ein für deutſche Verhältniſſe mit dem der eine von ihnen ein Liebesverhältniß 
paſſendes Stachelbeerſortiment zuſammengeſtellt, angeknüpft hatte, bei der Heimkehr vom Tanze 


in dem die lnen Sorten auch deutſche vergangen hatten. Nachdem der Dienſtherr der 
Namen erhielten. Um ſeinerſelts auch zum Au⸗ Ueberfallenen Anzeige erſtattet hatte, wurde 
bau großfrüchtiger Sorten anzuſpornen, veran- ſtrenge Unterſuchung angeſtellt. Die Thäter 


ſtaltet der „praktiſche Rathgeber im Obſt⸗ und meldeten ſich ſchließlich theils freiwillig, theils 
Gartenbau“ ſeit mehreren Jahren einen Stachel⸗ wurden ſie anderweitig ermittelt. Es waren 
beer⸗Wettbewerb: wer an die Redaktion im pier Mann vom Eiſenbahn⸗Regiment Nr. 2 und 
Laufe des Sommers die ſchwerſte Stachelbeere zwei von der Luftſchiffer⸗Abtheilung. Alle ſechs 
einſchickt, erhält einen Humpen mit ſilbernem ſind jetzt verurtheilt und zur Verbüßung ihrer 
Deckel im Werthe von 50 Mark. Weſche Strafen geſtern und heute abgeführt worden. 
praktiſchen Folgen das hat, zeigen am beſten die Zwei Eiſenbahnpioniere und ein Luftſchiffer er⸗ 
erzielten Gewichte: während eine gewöhnliche hielten Zuchthausſtrafen und wurden aus dem 
Stachelbeere 12—15 Gramm wiegt, wurde im Heere ausgeſtoßen; fie wurden nach Sonnenburg 
Jahre 1894 der Preis auf eine Beere gegeben, abgeführt. Die andern Betheiligten erhielten 
die 39,8 Gramm wog und die Größe eines Feſtung und wurden nach Spandan gebracht. 

kleines Apfels hatte. Wer ſich näher für den Kaſſel, 15. Juli. Eine merkwürdige Ent⸗ 
originellen Wettbewerb Änterejfirt, laſſe ſich die führung, die des komiſchen Beigeſchmacks nicht 
neueſte Nummer des „praktiſchen Rathgebers“ entbehrt, wurde ein Gegenſtand einer Strafe 
kommen, die gern umſonſt von der Verlagsbuch⸗ kammerverhandlung, in der als Angeklagter ein 
handlung Trowitzſch u. Sohn in Frankfurk a. O. junger Italieuer Giovanni Salvadori erſchien. 
zugeſchickt wird. Seine Schul und geographiſchen Kenntuniſſe 


ſcheinen nicht — her ii 8 er * 

Ir 5 einmal anzugeben, wo unter dem ewig blauen 
Vermiſehte Nachrichten. Himmel ſeines ſchönen Vaterlandes eigentlich ſeine 

— Aus der alten Erdbebenzone, aus Süd⸗ Wiege geftauden hat. Als er im Frühjahr d. J. 
ſteiermark, Krain und Kärnthen kommen neuer⸗ am Bahnbau bei Altenhaſungen beſchäftigt war, 
dings wiederum Berichte über ſtarke Erderſchütte⸗ lernte er die 18jährige Tochter eines ſehr wohl⸗ 
rungen. Aus Laibach meldet die „N. Fr. Pr.“ habenden Bauern dort kennen, die ſich Hals über 
vom 15.: Heute früh kurz nach 6 Uhr wurde die Kopf in den glutäugigen Südländer verliebte. 
Stadt von einem heftigen, ſechs Sekunden dauernden Sie ſchworen einander ewige Liebe und Treue 
Erdbeben heimgeſucht, das großen Schaden ver⸗ und hätten ſich auch gleich durch Prieſters Segen 
urſachte. Die Erſchütterung war nur von kürze⸗ dauernd verbinden laſſen, wenn der Vater des 
rer Dauer und geringerem Umfang, weshalb es Mädchens nicht energiſchen Proteſt erhoben hätte. 
nicht fo viel Schaden anurichtete wie die Kata⸗Inzwiſchen war der Angeklagte uach Worbis in 
ſtrophe vor zwei Jahren. Aber auch heute iſt] Arbeit gekommen. Bei einem heimlichen Stell⸗ 
faſt kein Gebäude unbeſchädigt geblieben. Selbſt! dichein beſchloſſen die beiden Liebenden, dem har⸗ 


n= b 


einen ernenten Ausbruch des Veſuvs, der bald Wittwe Barkowski, 
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ufern müſſen bie Wohnun⸗Unannehmlichkeiten entziehen. Da es alſo mit 
hatte 6 Unterſchlagungen ingen geräumt und manche Häuſer müſſen ab⸗ der Gründung eines eigenen Heims in der Schweiz 


leitete unſer Italiener die Geliebte 
zurück, immer noch in der Hoff⸗ 
nung, den Vater zu verſöhnen. Darin ſollte das 
Paar ſich aber arg getäuſcht haben. Der Vater 
nahm wohl die Tochter wieder auf, den unwill⸗ 
kommenen Schwiegerſohn aber zeigte er der 
Staatsanwaltſchaft an, worauf deſſen Verhaftung 
erfolgte. Indeß das Mädchen hielt zu dem Ge⸗ 
liebten, ſo konnte dem Italiener keine ſtrafbare 
Entführung nachgewieſen werden, in Folge deſſen 
ſeine koſtenloſe Freiſprechung erfolgte. Der An⸗ 
geklagte wurde dann auch bar auf freien Fuß 
geſetzt. Und draußen auf dem Flur fand als⸗ 
bald eine herzliche en der immer noch 
aneinander hängenden Liebenden ſtatt, die aller⸗ 
dings durch des Vaters gewaltſame Intervention 
ein ſchnelles Ende fand. 

Tilſit, 15. Juli. Ein ſonderbares Ehepaar 
wurde in Lauknen getraut. Der Mann Namens 
Atzpodien, war Wittwer und bereits 74 Jahre 
alt; ſeine ihm jetzt angetraute Ehefrau, die 
ſteht im 69. Lebensjahre. 
Zum Gaudium der Dorfjugend können die beiden 
Alten ihre Verliebtheit ſelbſt auf der Straße 
nicht verbergen; ſie pflegen auf ihren Spazier⸗ 
gäugen ſich häufig zu umarmen und herzhaft zu 
üſſen. 

— Aus Friedburg (Oberöſterreich) wird 
der „Linzer Tagespoſt“ geſchrieben: In der Nacht 
vom 12. d. zwiſchen 12 und 1 Uhr begab fich 
der 19jährige Bauersſohn Franz Berner, der fi) 
trotz ſeiner Jugend ſchon als roher und rauf⸗ 
luſtiger Burſche einen Ruf errungen hatte, in 
ziemlich berauſchtem Zuſtande von Friedburg aus 
auf den Heimweg, wobei er beim Paſſiren des 
Hauſes des Poſtmeiſters und Kaufmannes Joſef 
Stabauer plötzlich auf die unglückliche Idee ver⸗ 
fiel, bei den beiden Töchtern Stabauers zu fen⸗ 
ſterlu. Er begann auch alsbald an dem Fenſter 
ihres Schlafzimmers heftig zu pochen und zu 
rütteln. Dieſe, hierdurch aufs heftigſte erſchreckt, 
riefen nach ihrem im Nebenzimmer ſchlafenden 
Vater, der, vermeinend ein Dieb mache ſich an 
dem Fenſter der Poſtkanzlei zu ſchaffen, nach 
feinem ſcharf geladenen Revolver griff und blind⸗ 
lings einen Schuß in der Richtung nach dem 
Poſtkanzleifenſter, das ſich gerade neben dem 
Schlafzimmerfenſter ſeiner beiden Töchter be⸗ 
findet, abfeuerte. Ein lauter Schmerzensſchrei, 
der dieſem Schuſſe folgte, veranlaßte Herrn 

tabauer, vor dem Hauſe nachzuſehen, wobei er 
zu ſeinem größten Schrecken gewahr wurde, daß 
er den ihm wohlbekannten Bauernburſchen von 
rückwärts in den Hals geſchoſſen hatte und dieſer, 
nicht wiederzugebende Flüche ausſtoßend, vor 
ch am Boden wälzte. Herr Sta⸗ 
bauer holte Er ärztliche Hülfe herbei, vers 
anlaßte die ſofortige Unterbringung des ſchwer 
verletzten Franz Berner in ſeinem Hauſe und 
machte ſelbſt die Anzeige von dem Vorfalle auf 
dem hieſigen Gendarmeriepoſten. 

Wengen, 17. Juli. Der von Wengernalp 
verſchwundene Kaufmann Graſſer aus Berlin iſt 
todt bei Wengen aufgefunden. Graſſer muß in 
den Trümelbach abgeſtürzt ſein. Ein Verbrechen 
erſcheint ausgeſchloſſen. a 

Forſt i. Lauſitz, 17. Juli. Eine Maurer⸗ 
frau erträukte mit ihren drei Kindern im 
Alter von 3—7 Jahren in der Neiſſe. Als Ber 
weggrund zur That werden unglückliche Familien⸗ 
verbältniſſe angenommen. Bis fetzt find die 
Leichen von zweien der Kinder gefunden. 

Kolmar, 17. Jull. Der Altbürgermeiſter 

lumberger if heute früh 3 Uhr hier ge⸗ 
ſtorben. 

Tarbes, 17. Juli. Die von den Pionieren 
an der Stelle der durch die Ueberſchwemmung 
weggeriſſenen ſtehenden Brücke erbaute eiſerne 

rücke über den Adour iſt eingeſtürzt. Zwei 
Lokomotiven ſind in den Fluß gefallen und viele 
3 haben bei dem Unfall Verletzungen er⸗ 
litten. 

Baku, 16. Juli. Heute Nacht brach in den 
Naphthaquellen des ſogenannten Tſchernyi Goro⸗ 
dok Feuer aus, welches eine ſtarke Ausdehnung 
gewann und um 5 Uhr Nachmittags noch fort⸗ 
dauerte. Fünf Naphtha⸗ Raffinerien und eine 
Hafenanlage ſind zerſtört. Die benachbarten 
Raffinerien ſtellten die Arbeit ein. Mehrere 
Menſchen ſind verbrannt, acht Perſonen erlitten 
Brandwunden. Ungefähr 2 Millionen Bud 
Keroſin ſind verbrannt, 

Stockholm, 17. Juli. Einer Privatdepeſche 
der Zeitung „Dagen“ aus Tromſoe zufolge 
herrſche laut allen in der letzten Woche einge⸗ 
troffenen Nachrichten über Spitzbergen, Norwegen 
und den Eisregionen Südwind und Südweſt⸗ 
wind. Aus dieſem Umſtande vermuthen die Eis⸗ 
meerfahrer, daß Andrées Ballon in der Richtung 
nach Oſtſibirien getrieben wird. 
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Schmerzen 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 17. Juli. Ju Folge des nie⸗ 
drigen Elbwaſſerſtandes lief der nach Newyork 
ausgehende Dampfer „City of Boſton“ in der 
Unterelbe gegen den feſtliegenden Packetdampfer 
„Palatia“ an und riß deſſen Vackbordſeite bis 


Belde trafen ſich in; glei 


Färſen und Kühe 42 bis 48. 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 


2) ältere Maſthammel 56 bis 59; 3) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
55; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis 
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vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer 
a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 56 bis 


—; b. über 300 Pfd. lebend (Käfer) 54 bis 55; 
2) fleiſchige 


Kaffee. GVormittagsbericht.) Geed average 
Santos per September 37,50 G., per Dezember 


Plan, t. Die Urſache iſt das Verſagen des 
ampfſteuers des Engländers. 


Viehmarkt. 


Berlin, 17. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 2869 Rinder, 1376 
Kälber, 18 602 Schafe, 3764 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 1) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 63 bis 67; 2) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 62; 
3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54 bis 56; 4) gering genährte jedes Alters 48 
bis 54. 
Schlachtwerths 58 bis 60; 2) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 53 bis 57; 3) 


gering genährte 46 bis 52. Färſen und 5 Schwadro 


Kühe: 1) a. vollfleiſchige, 
höchſten Schlachtwerths 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höch 


bis —; b. voll⸗ 
ſten Schlacht⸗ 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 50 bis 52; 3) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 50; 4) gering genährte 

Kälber: 
Saugkälber 62 bis 66; 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 55 bis 60; 3) geringe 
Saugkälber 50 bis 54; 4) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 45. Schafe: 1) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 63; 


auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 28 bis 33 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


oder 50 Kg.) mit 20 Proz. N 1) 
aſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: 


weine 48 bis 53; gering ent⸗ 
wickelte, ferner Sauen 49 bis 52 

Verlauf und Tendenz: Rinder ruhig, faſt 
geräumt. Kälber langſam. Schafe, Schlacht⸗ 
waare ziemlich gut geräumt, Magervieh ſehr 
mäßiges Geſchäft, es bleibt Ueberſtand, Schweine 
ruhig, es wird geräum 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 17. Juli. Zucker. 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— —. 
Kornzucker exkl. 88 3. Rendement 9,40 bis 
9,57½. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,70 bis 7,20. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,50 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,37½. 
Semahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis 22,62½. 
Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. 


Korn⸗ 


Ruhig. 
Hamburg per Juli —.— G., —,— B., 
Auguſt 8,42 ½ bez., 8,45 B., per September 
8,45 G., 8,52 ½ B., per Oktober⸗Dezember 8,60 
G., 8,65 B., per Januar⸗März 8,82 ½ G., 8,85 
B. Ruhig. 

Köln, 17. Juli. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 60,00, per Oktober — Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 17. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
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38,50 G., per März 39,00 G., per Mai 
39,50 G. 

Hamburg, 17. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Nendement neue * 
frei an Bord Hamburg per Juli 8,35, per 
Auguſt 8,42 ½, per September 8,47½, per Oktober 
8,57½, per Dezember 8,67½, per März 8,92 ½. 


uhig. 

Zelegrapbifche Depeſchen. 

Berlin, 17. Juli. Der „L.⸗A.“ meldet 
aus Bergen, daß der Kaiſer am Montag dieſe 
Stadt verläßt und am Abend deſſelben Tages 
mit ſeiner Yacht „Hohenzollern“ vor Drontheim 
eintreffen wird. Die „Gefion“ iſt heute Mittag 
nach Gothenburg abgegangen, um den Herzog 
Karl Theodor in Baiern abzuholen. Dieſer 
kommt morgen Mittag in Gothenburg an und 
begiebt ſich direkt nach Drontheim zum = 
— Dem „B. T.“ zufolge gedenkt der Kaiſer 
erſt Ende dieſes Monats von der Nordlandsreiſe 
zurückzukehren. 

— Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt jetzt 
ſo vorzüglich, daß er — wie die „D. Tages⸗ 
ztg.“ mittheilt — vielleicht im Spätſommer zu 
längerem Aufenthalt nach Varzin gehen wird. 

Bozen, 17. Juli. Im oberen Stanzerthale 
wurde geſtern ein neuerlicher heftiger Erdſtoß 
wahrgenommen. Es erfolgten 9 
in Dauer von 30—50 Sekunden, begleitet von 
mehrfachem unerirdiſchem Getöſe. 

Laibach, 17. Juli. Die Regierung beab⸗ 
ſichtigt, hier eine Erdbeben⸗Beobachtungsſtation 
zu errichten. Viele Familien verlaſſen die Stadt 
um ſich dauernd anderweitig anzuſtedeln. 

g, 17. Juli. Die Betriebsdirektion der 
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Pra 
zur Waſſerlinie auf. Der „City of Boſton“ tft Staats bahuen hat ftrenge Weiſung ertheilt, daß Ludwig Obexer, Beſitzer, Mitglied d. D. u. 


chfalls ſtark beſchädigt und wurde ins Vock auf den Stationen die Ankunft und Ab 


Kg. Biel 


Fäll 
Bullen: 1) volfleifchige, böchſten eh e unbeantwortet. 


ausgemäſtete Färſen 4 ius Feld rückten, 
Reſerve zurückblieb. — 


Auslä 3 
werthe, höchstens 7 Jahre alt 53 bis 55; 2) Oeſterreichs, 


Deſtillation gebraucht, 
mit vom Boden ſchwanenhalsförmig aufſtei 


andere 
Friedrich K. Beantragen Sie gerichtliche 
Entſcheidung, dann wird Freiſprechung nicht aus⸗ 
bleiben, da das Ober⸗Verwaltungsgericht bereits 
in gleicher Sache 


für das deutſche Reich hört der Unterſchie 
zwiſchen Stadt und Land in Bezug auf den Ge⸗ 


88 25 und 26 der Geſinde⸗Ordnung: 
per geld wird der Regel nach auf den Lohn abgerechne 


Meter. — Am 


f fahrt dez 
zuerſt in deutſcher und dann in 5 iſch 
prache ausgerufen wird. Verankaffun texzu 
iſt die Thatſache, daß in letzter Zeit die Bü 
vielfach nur in czechiſcher Sprache an⸗ bezw. = 
— worden waren. Sr 3 
anea, 17. Juli. In zahlreichen Diſtrikten 
der Juſel macht fi) neuerdings eine ee 
a rg Haltung der Mohamedaner gegen⸗ 
ber der chriſtlichen Bevölkerung bemerkbar. 
5 n 095 ch daß dieſe 
on gegen die Chriſten von Konſtantino 
aus unterſtützt wird. * 


Fr TEE Tee, 
Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
0 5 Der An⸗ 
iſt ein Ausweis als Abon⸗ 


nent beizulegen. — H. L. F. Es waren 


1866 bei den Kavalleric⸗Regimentern bereits 
nen gebildet, von denen aber nur 
während die fünfte als 
Otto N. Das „Huß⸗ 
erfolgt noch in manchen Städten 
es ſollte unſprünglich zum Gebet 


für Abwehr der Huſſiten mahnen und wurde 
ſpäter zur Erinnerung beibehalten. Allabendlich 
um 9 Uhr beginnt das Läuten mit den kleinen 
[Glocken. — 3435. 


M. R. Als Desinfektions⸗ 


mittel iſt dieſe Säure zwar nicht gebräuchlich, 
aber auch nicht geſundheitsſchädlich. Das ſtändige 
Auflaſſen der Thür iſt wohl nicht geſtattet, der 
Wirth müßte dagegen einfchreiten, denn Sie als 
Nachbar haben dazu kein Recht. — K. B. 
Geſchäftsſchädigung läge erſt dann vor, wenn 
Sie einen wirklich erlittenen Schaden nachweiſen 


Eine 


könnten, die bloße Aeußerung bedingt noch keine 
Schädigung. — R. M 
an die Firma James Stevenſon in Stettin, am 
Königsthor, da werden Sie das Gewünſchte er⸗ 
. — Friedrich St. in B. Die ſoge⸗ 
nannte 


100. Wenden Sie. fi 


wird bei der 
Flas che 
gen⸗ 


„Florentiner Flaſche“ 


es iſt eine 


den Rohr, fie dient bei der Deſtillation ätheriſcher 
Oele zur Trennung derſelben von dem ſchweren, 
N Rohr abfließenden Wa 

. 13. 


er. 
Die geſchloſſenen Sanne ſollen 


vor Ablauf von 40 Jahren nicht veräußert wer⸗ 
den, doch iſt inzwiſchen die Benutzung der Plätze 
zur Graserwerbung, Baumpflanzung oder auf 


unanſtößige Weiſe unbeſchränkt. 


u Freiſprechung er⸗ 


K er e 


mehrfach a 
annte. T beg 


werbebetrieb und die Ausdehnung deſſelben auf. — 
rau L. Der Betrag des Miethsgeldes hängt 
von freier Uebereinkunft zwiſchen der Herrſchaft 
und dem Geſinde ab. Weiter beſtimmen die 
as Mieths⸗ 


inſofern ein Anderes bei der Vermiethung nicht 
ausdrücklich ausbedungen wird. Auch da, wo 
die Herrſchaft ſich der Abrechnung des Mieths⸗ 
geldes durch ausdrückliche Verabredung begeben 
hat, iſt ſie dennoch dazu Berehtigt, wenn daß 
Geſinde aus eigener Schuld die verabredeig 
Dienſtzeit nicht aushält. — A. 3.22. 1. Die 
Polizeiverordnung betreffend die P der 
Senkgruben tritt am 1. Oktober d. Js. ya 
eine 0 050 iſt nicht erfolgt. 2. Man fa 
ny“. FE 


„der P 


L 


Wetteraus ſichten 


. für Sonntag, den 18. Jul.. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, viel fa 
wolkig mit leichten Regenfällen und ſchwache 
nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 16. Juli. Elbe bei Aufſig — 0,35 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,47 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 0,90 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — 
Oder bei Natibor + 1,18 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,76 Meter, Unter⸗ 
petzel — 0,48 Meter. — Oder bei Fraukfurz 
+ 0,91 Meter. — Weichſel bei Brahentündz 
2,78 Meter. — Warthe bei Poſen 0 100 


keter. Weichſel bei Thorn 
15. Juli: Netze bei Uſch — 0,37 


Meter. 
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Sterzing (Tirol), 
. 949 Meter Seehöhe, 
altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 
riſtenſtation erſten Rauges, Sommerfriſche und Höhen 
kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
ſtation der Brennerbahn. 


Hotel u. Pension „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Egge ſieht man 
von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſtein 
und Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen. Zinſeler, Jaufenrücken. 

Im Hauſe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 
großer Speiſeſagl, Leſe⸗, Rauch⸗ und Muſikzimmer, 
elektriſche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Garten, 
Parkanlage, Bäder, Equipagen im Haufe, ann 
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Berlin, den 17. Juli 1897. Fremde Fonds. 1 Bergwerk · und Hüttengeſell ſchaften. Eiſenbahn · Stamm- Aktien. Bank- Papiere. 
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Bekanntmachun 
— ige 2 für 
— Wee i der t a 


terau bis zu dem au 

— ai 13075 Ba ca ben. oe 1115 1 5 im 
S Bauburen 5 Bag da e der en 
Be ei — die Eröffnung derſelben 


in Gegenwart . erſchlenenen Bieter erfolgen 
Beier ten nur & 10 %) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Stettin, den 15. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten zur Nen⸗ 
herſtellung 
2 der Baumbrückſtraße, 
d. der Straße 4 in Fort Preußen, 
e. der Reſtſtrecke der Mühlenſtraße, 
ſowie die Anſchüttung und Wiederherſtellung der Be⸗ 
feſtigung der Turnerſtraße ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote — ſind bis zu dem auf Montag, 
den 26. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einsendung von je 1 % (wenn in Brief⸗ 
— 8 nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magistrat, Hochbau-Deputation. | 


Orts-Krankenkassen 
1, 2,3, 7, 8, 14, 12, 21. 
Wir erſuchen um Zahlung ber rückſtändigen Beiträge. 


Kirchliches. 


Brüdergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße. 
err Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


Zahn⸗ Atelier 
Ida Pinger 


ser Mönchenbrückstrasse 3, I, ag 
Verlängerung der Schulzenſtr. 


nftliche Zähne von 2 % 
h. Eggers, Stettin, Mittwochſtr. 10. 


Zahn ⸗Atelier 
E. Knoblauch, 


Molt 7. 
Sprechſtunden von ea 3-6 Uhr. 


nne, ; 2} von 2 M., unter Garantie giebt es 


h k 
uma u aue keine ——— für 5 = 1 


Zahnziehen 1 N. ene 


. Mittwochstr. 10; I. 


Deutſche 
| Seemaunsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 
Praktifg-theoretifche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feelufiger Knaben. 


Proſperte durch die Pirerkton. 
—.:. W ˙ > ERDTTFEL DEREN 
Niahbüffeftunben und C e y= à Stunde 50 h, 
w. ertheilt. Näher. b. B asch, Stoltingſtr. 88, p. 
rbereit. z. Poſt a Griech. Lex. (gr. 1 u. 
diſch.⸗gr.) ehr b. 3. verk. Fischer, Saunierſtr. 8. 
Königliche Baugewerkſchule 


Deutsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
gramme ꝛc. durch den Direktor. 


Ea W 


Töchter beſſ. 

Stände, 

oltkeſtr. 17. F. bürg. Küche, Haush., alte eh 
N 


— ev. Wiſſenſchaften, 8 Muſik. 
L. Pfalzgraf. 


Juſel Bornholm. 
Hotel Helligdommen, 


sekbügt 45 Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
ieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 
heilt ſchnell und 1 J. Il. 


Stottern F. Kreutzer in Noftod 
1. M. eren nach Heilung. 
so. Methode ſ. * 1 
Preis 4 A 


7 Stuben. 
9—4—7 Im, Balkon, K 

it „Kabin. Bad 
mit Klonen, Müdehgel., Wartung und 
e. interha 
— Dreiteigafe j a (Wiekenberg), 
8 pt 4,8 reppen, zum 1. Oktober d. 
em obnzimmern, Schrank⸗, Bades 


mit allem Komfort und Zubehör 


Eifabethfie. 59, nebft aa am Mettmer. 
7 behör zu vermiethen 
Kirchplatz 2, each oa 0 07 n 
Näheres parterre rechts. Wohnung 8. 1. 10. 
Gr. Woltveberfir. 2, 3 Ti, - 


— gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir, varterre. 


zu verm 


7 Zimmer u. 


6 Stuben. 
Friedrieh Karlstrasse 6, mg 


Nach ſtliche Mohmng von 6. Stuben, Balcon und 
durch K Administrator, Kirchpl. 2 
dhe tehele 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 

— ift. ſoſort oder ſpater zu vermiethen bei 
etersen. 

— 

5 Stuben. 


. 5h. 3. 1. 10. N. h. r. 
5 Stub., Badeſt, 4 Stub. Näh. Hof 1 Tr. 


. 


Stettin, den 16. Jul 1807 


. 


e 


in Hamburg 189%. 


III. Sonder- Ausstellung vom 80. Juli bis 8. August. 


Knollen-Begonien, Nelken, Pelargonium zonale, Topfobst, Früchte und Gemüse. 
Spätester Anmeldetermin der 24. Juli. 
Neu a 2 — vom Comité erhältlich. 


Hoheit der Frau Erbprinzessin 
=? Prinzessin von Preussen, 


Gartenbau-Ausstellung 


- 7 

Stettiner Rriegerverein. 

Unſer Sommerfeſt, verbunden mit Scharfſchießen 
für Kameraden, Vogelſtechen für Vereinsfrauen, 
Taubenabwerfen für Kinder, findet am Sonntag, d 
25. d. Mts., bei Herrn Seefeldt in Finkenwalde 
ſtatt. 

Gönner und Freunde des Vereins können theilnehmen. 


Abfahrt mit den Köhn ſchen Dampfern punkt 8 ¼ Uhr] 


Morgens vom Hauptpoſtgebäude. Antreten der 
Kameraden 8¼ Uhr in der Charxlottenſtr. Anzug 
§ 18, die Vereinsfrauen legen ihre Schleifen an. 
Billets hierzu ſind zu haben beim Kameraden 
A. Villain, Neuer Markt 2, im Keller. 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 3er. 


Heute Sonntag, den 18. d. M., 4 Uhr: 


u Verſammlung it 
a — 4— 3 9 
Ortsverein der Schneider, 
Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Stark, Roſengarten 17: 


Verſammlung. 
Unſer i 


[74 * . 
Königſchießen mi 
findet am Montag, den 26. Juli, auf dem Julo ftatt. 
Abfahrt Morgens punkt 8 Uhr vom Dampfſchiffbollwerl 
vis-h-vis der Handelshalle per Dampfer „Stadtrath 
Hellwig“. 


Roſengarten 63, und bei allen Comitee⸗ Mitgliedern, 
daſelbſt liegt auch die Tiſchliſte bis Donnerſtag Abend 
Freunde und — — En theil⸗ 


atenfe 


aus. 
nehmen. 


besorgen Kverwerthen 


Dr.Häberlein & Co. 


BERLIN,. KaARHU STRASSE 7. 


Neueste Brochüre, srets u. franco. 


Bad Wildungen. 


Hotel und Pension 


zur Königsquelle. 


Penſion von 30 % an pr. W. I. F. Emde. 


Löhne angesehener Eltern 


d. a. Neigung oder . d. Gärtner⸗ 
Beruf ergreifen ſollen, finden Michaeli unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbil⸗ 
dung a. d. beſtempfohlenen 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz 


(Leipzig⸗ Gera). Auskunft d. Direktion. 


Billets find zu haben bei A. Müller, 


as Fürstenbrunner Quellwasser ist nach der chemischen und bacterio- 
logischen Untersuchung Seitens des Laboratoriums des Geh. Hofraths 
Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein absolut reines Quellwasser, 
welches den sanitären Anforderungen in jeder Beziehung entspricht. 
Nach einem vorliegenden Gutachten desselben Laboratoriums ist sowohl 
die Fassung der Quelle als auch der Betrieb zur Herstellung des Tafel ; 
wassers als tadellos zu bezeichnen. 


Fürstenbrunn künstlich hergestellt.“ 


Fürstenbrunn, Westend. 


. Mai — 30. 


Alz 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


5 Nafurheflanstalt 


(Schloss Lögsnitz) Dresden-Radebeul. 2 Anstaltsärzte.” 
Günstige Kurerfolge bei ig RR ER Prosp. frei 


Naturheilkunde. 


BesteeKankenbuch 8. Selbstbehand!, mehrt. preisgekrönt. 875000 Expl. 
schon verk. 2000 Seit., A0Abbild. Geb.10.4d.Bih’velng,Yalvalg, u.a. Duchh. 
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige , Wiedanenesung. 


e e 


Bad Bad Polzin 


Egg Nerven⸗ und Frauenleiden. 
eptember, im Kaiſerbade auch Winters. 


6 Kurhäuſer, PR ine Louiſenbad, 6 Aerzte. 
Billige Preiſe. 


Endſtation der Eiserne ‚Schioelbein-Bolin, ſchr ſtarke 
Mineralquellen und Moorbäder, fohleniaure Stahl⸗Sool⸗ 
Be. nach Lipperts 


Methode, Maſſage auch nach Thure 
andt. Außerordentliche Erfolge bei 8 akuter 


Saiſon vom 1. Mai bis 


Aus uekunft Bade-Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Rilesel's 


Peiſekontor in Berlin. 


Semester umfassen. 


elementaren Sch: 


Die A 
wa und Oktober. —Das vollstän- 
los zugesandt. 


Eisenb.-Stat. 
Paderborn. 


Lungenleiden, Asthma 


Hildbur 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 
ie (Rheinpfalz): T— 


ber Fachsehnle für Maschinenban und Elektrotechnik. 


Die Anstalt besitzt zwei: Lehrpläne, 4 und Wi —— deide fünf 


Lehrplan A. — der Studierenden zu Maschinen-tesp. Nanu 
euren, 
Aufnahmebedin 
zes. Realsc 


Lehrplan R. Ausbildüng der Studierenden zu Maschinen- und Eicktio- 
Aufnshmebsdisgungt Tee —— 2 

ulbildung, einer 
en en un in einer 4 fa Abri — 


Aufnahme neuer Schiller — in der ersten Hälfte der Mo nate 
dige Programm der Schule wird kosten- 


Der Direktor: Paul 3 


Grosser Park; milde beruhigende Luft. 


echnikum Maschinen 


für —— — — 
—— U) Baugewerk-eBah nmeister etc. 


ung: Nachweis der Kenntnisse, 
zum Absolutorium erworben 


„ sowie 


BAD LIPPSPRINGE 


Arminius-Quelle 


unübertroffenes 
Heilmittel gegen 


und Kehblkopfkatarrhe. 


Kurgemässe Unterkunft im 


Pensions- staubfrei inmitten des 
: MHötel 14 um h aus Parks gelegen. 
Wasser -Versandt un Auskunft durch de Brunnen-Administration. 


& Eiektrotechniker, 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


A Stuben. 


Zunkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn.Harnisch, part. 
— ů —ů —ꝛ —ů——ů 


3 Stuben. 
Bellevueſtr. 16, 3 Stuben u. Zubehör z. 1. Oktober. 
er 5, 3 Stuben u. Kabinet zum 1. Oktober. 
eſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, r 

eumnentwaffefeitung, fof. od. ſpät. Pr. 24 ev. 

Oberwiek 20a und 20 Irre: meer 

 Pölltzerstrasse 38, part. rechte 28, rt. recht- 
eine Wohn. v. 3 Stub. m. —— 3. 1. 10 
Stoltingſtr. 94, 3 Stuben u. Zubehör z. 1. Oktober 
Unterwier 28. 2 Tr., m. Küche nebſt allem Zubeh. ſogl. z. v. 
De 


2 Stuben. 
Birkenallee 21, Stfl. 2 Stub., Roi. Abb. Näh. III. 


Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus, eine Wohnung v. 2 Stuben 
an ordentliche Leute zum 1. A uguſt zu 
vermiethen. Näheres bei Frau Nüske, 
Vorderhaus 1 Tr. * 


Stube, Kammer, Küche. 


Burſcherſtraße 40, I. eine freundl. Wohnung 1. 8. 97. 
Fuhrſtr. Fi eine kleine Wohnung 1 Auguft 2 verm. 


Peizerstrasse 2, i Tr., 
kleine Wohnung zu vermiethen. 


1 Stube. 


Lindenſtr. 5, vorn 4 Tr. I., ein leeres Vorder⸗ 
zimmer an eine Berion zu vermiethen. 
Turnerstrasse 87, 2 Tr. rechts, 
eine leere 2efenfirige Vorderſtube zu vermiethen. 
Wilhelmstrasse 9, vorn 4 Tr, 
eine leere Stube zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Wilhelmſtr. 7, p. I., freundl. möbl. Zim. z. 1. Auguſt. 
Alleeſtr 88, part., möbl. Zimmer m. Garten U. Pen! 
Burſcherſtr. 1, part. I., 1 möbl. Zim. m. od. ohue Penſion. 
— ˙d—v—v—b— —üv—ö—¾— 


Schlaf ſtellen. 


Hohenzollernſtr. 4 4, H. p., frdl. Schlfſt. f. 1 j. M. fof. o. jp. 
tronenhofſir. 28, rechter Seitenflügel 2. Eingang 
parterre rechts, e zu bermiethen. 


Schhulſtr. 2 b. Kahlbau f. 1 J. M. frdl. möbl. Schlſſt. 
Vieteriap 75 
Hof 1 Tr. L, findet ein anſtänd. jung. frdl. Schlafft, 


Wilbelmſt. 23, H. II b. Radke, Schlafſt. f. 1 tung. Mann. 


Schuhſtr. 25, Hof 3 Treppen, findet ein junges 
Mädchen Schlafſtelle. 


Läden. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, ahn 
mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 
Cigarrengeſchäft daſelbſt. 

Falkenwalderftraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm. 
Näheres im Buttergeſchäft. 

ge 1-3, Laden mit Nebenraum, worin feit 
anderto, 


Materialgeſch. betrieben, ift ſogl. 
zu a u Näheres Vorderh. 3 Tr. 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Neueſtr. 5b, J, 1 kleines Haus, beſtehend aus Laden, 
Wohnung, Dachſiube u. Keller ſof. o. iv. Pr. 30 % 


Kopenhagen 

Hotel —— 1 

Beitungen. Case und e 
A. Andersen, 


Bad Thal 


i. Thür. Wald b nach. 
— — das ne Eife 


rag, Budapest, 
„ur. grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
08. 100 An 
Verwerthungsverküße ca 
1½ Millionen Mark. 
Suskünft — Prospecte gratis 


—— (Etablirt Dresden 1868. 
Inhaber gr. gold. Medaille und Diplom, 


Berlin .. 
but Bureau 


ter Garantie gewissenhaft sachlicher 
Ausführung, schnell und billig. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben 
aus eigenem Antrieb! 
BBERRSEBRERSERERENSERREREENRTEREEEREREENDR 


Nach Waldow's Hof Su 


fahren jeden Sonntag Nachmittags von 2 Uhr ab die 
Dampfer 


„Frhr. v. Stein“ und „Gotzlow“. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Loot ſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 
Außerdem fährt Montag und Donnerſtag Nach⸗ 
oh von, 3 Uhr ab jede volle Stunde Dammfer 
talow“ nach Waldow's Hof. 


Heinr. Dalitz. 


Meſte, 
einzelne Kleider 


von beſten, neueſten Sommerſtoffen 
bedeutend unter Preis. 
Carirte Neuheiten das Kleid jetzt 
Lodenſtoffe ann 
Engl. nenoppte Stoffe „ 
Reinwollene Cheviots „ 0 
nur moderne Farben. 


Waſchſtoff⸗Neuheite 


Organdys, Jaconets jetzt Meter 60 
Batiſt, Cachemirs jetzt „ 45 
Toiles, Levantines jetzt „ 30 


Fertige Bezüge u. Juletts, 
Fertige Laken, 
Bettfedern u. Daunen, 
Steppdecken, 
Sehlafdeck en 
zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Handelskeller. 


3 Handelskeller Nah. Hof 1 Tr. 


Geſchäftslokale. 


ame 8b, 3 1 Gaſtwirthſchaft 
uventar zu bermiet urch Rosenow. 


Werkſtätten. 


Stoltingſtr. 94, el mit eh 2 
Wohnung, erſtere ſogleich oder 1. Oktober 


Lagerräume. 


Große Laſtadie 44 Ta mei Böden billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim daſelbſt. 


Kellerräume. 


ittwochſtr. 4 Aubert 28. be 2 er 
1 
Deutſche „Ecke Arndtplatz, 
2 ˙⁰ . ˙w-wrLrrr. ____} 


Fiſcherſt 154 Krautm. 1 B. m St cb. a- u N. Hildebrand. | Kellerei zum Bierverlag zu vermiethen. 


1 Laden zur Fleiſcherei A, verm. Mäh. Pölitzerſtr. 66 
Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oktober zu verm. 
ud 


Comtoire. 


Lindenſtr. 
Comtoir zum 1. Oktober zu vermiethem. 


27, part., 4 u b, Bien i n ober 


Wohnungsgeſuche. 
Geſucht 3. 1. Oktober d. J. u 3 Zim. 


Anbeh,. Angeber 15 
e te J, r . . Pie 


Rn ni — Zimmer 5555 * 
nr eis u. Burſcherſtr. 152 3 Tr. 1 


I nr ee 


Arb 


Beitshraft. 
Roman vön Doris Freiin von Spättgen. 


— — 


En +" 


(8; Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Lorle hatte vorſichtshalber den Verlobten nicht 
vor die Hausthür geleiten dürfen, ſondern ihm drin⸗ 
en in Mamas Salon „gute Nacht“ gewünſcht. 
Kindlich vertrauend lag dabei des holden Mädchens 
Haupt einige Sekunden auf Wenkhards Schulter, 
während dieſer in faſt väterlicher Weiſe über das 
helle Haar ſtrich. Lachenden Mundes, um den es 
aber doch ganz merkwürdig zuckte, hatte Ria die⸗ 
ſem erſten bräutlichen Abſchiede zugeſchaut. Dar⸗ 
auf war ſie raſch hinausgeeilt. 2 
Niemand gewahrte fie jetzt in der Dämmerung 
des großen Hausflurs am Treppengeländer ſtehen, 
niemand ſah, wie ihre großen hellbraunen Augen 
arr auf die im Dunkeln mehr und mehr ber» 
chwindende Männergeſtalt gerichtet waren und 
die kleinen Hände ſich zornig zur Fauſt zuſammen⸗ 
Halten, und niemand hörte fie voll Bitterkeit 
ſeufzen: „Wahrlich, Du haft es nun erreicht, 
ſchöner Fred! Die Liebe hat über den Stolz ge⸗ 
ſiegt: eine Gräfin Brandenfels wurde heute Deine 
Braut, Du magſt zufrieden fein! Hahaha! Aber 
in Lorles jungem Daſein ſpinnt ſich der Roman 
erſt an. Wir wollen den Schluß abwarten, mon 
ami! Armes, blindes, thörichtes Kind!“ 
6. Kapitel. 
Heiße Sommergluth lag über dem langgeſtreck⸗ 
en eiuſtöckigen Wohnhauſe des Rittergutes Turnau 
it ſeinen herabgelaſſenen Jalouſien und den von 
rünem Geranke üppig wuchernden Epheus be⸗ 
decten Mauern machte das alte Gebäude einen 
wahrhaft träumeriſchen Eindruck. Der nahe Wald 
ſandte einen harzigen Kiefernnadelgeruch herüber, 
was, mit dem Dufte der vor der Thür ſtehenden 
blühenden Lindenbäume und dem lieblichen Parfüm 
von friſchem Heu vermiſcht, der ganzen Atmoſphäre 
ringsum etwas unendlich Nervenſtärkendes verlieh. 
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2 Yan? Weir ene 


Termine vom 19. bis 24. Juli. 


Subhaſtatiousſachen. 
19. Juli. WG. Stettin. Die den Gebr. Brunn 
gehörigen, in Pommereusdorf belegenen Grundſtücke. 
22. Jull. A.-G. Stettin. Das dem Bauunternehmer 
ermann Strauß gehörige, in Pommerensdorf, Stet⸗ 
erſtraße 8, belegene Grundſtück. — A.⸗G. Greifen⸗ 
- Sagen. Das dem Landwirth Rudolf Dehmlow gehörige, 
zu Mühlenbeck belegene Grundſtück. 
23. Juli. A.⸗G. Treptow a. R. Das der verehel. 
erbürger Amalie Krepin, geb. Braeger, gehörige, in 
reptow a. R. belegene Grundſtück. 
24. Juli. WG. Bahn. Das dem Halbbauer Ernſt 
Werndt gehörige, in Linde belegene Grundſtück. 
In Konkurs ſachen. 
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a. P. Erſter Termin: Kaufmann Lewin Hirſch⸗ 
FCC 
Für die arme Frau gingen noch 
ein: s 

Ungenannt 1 , Martha B. 3 %, J. F. 1A, 

ber fla Fritz 50 „, H. R. 1 %, in Summa 29 % 75h. 
Um weitere Gaben bittet freundlich ; 
ng 75 Die Expedition. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

SGeboren: Eine Tochter: Herrn Willy Ahrens 
[Stettin]. : Herrn Ernſt Wienandt [Königsberg i. Pr.]. 
Verlobt: Fräulein Thereſe Löwenberg mit Herrn 
Bi Arndt [Freienwalde i. Bom, Prenzlau]. Fräulein 
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ildegard Marcks mit Herrn Carl Bernhard Reishaus 
IGreifswald!. 1 
SGeſtorben: Frau Eliſabeth Schmidt geb. Eweſt 

Bredow]. Frau Magarethe de la Barre geb. Dittmer 

Stettin). Frau Kornemann geb. Wenk [A N 

rau Florentine Fritz [Anklam]. Frau Luiſe 5 
„Efflinger [Pyritzl. Herr Erich Ebel [Paſewalk!. 
err Rudolph Willmann 4 Herr Auguſt 
ttbarn [Stoly]. Herr Carl Breſin [Prenzlau]. Herr 
Buftav Hertel [Greifswald]. 

Halte m ine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 


Sonatags keine. 
E. Preinfalck, 
Breitestr. 60, II. 


= Thüringisches 


Technikum ‚Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- un a8 ee 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 


Werkmeister. Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


Ziegler-Schule 
zu Lauban. 

Der Unterricht des vierten Schuljahres beginnt am 
5. Oktober 1897, Vormittags 9 Uhr. 
Meldungen werden möglichſt bald gewünſcht. Pro⸗ 
gramme ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich. 

Der Magiſtrat. 

Laschke; Augustin. 


Land-Gasthof. 


Eeine Gaſtwirthſchaft auf dem Lande wird zu 
pachten und eventl. ſpäter zu kaufen geſucht. 
Offerten erbeten sub WB. C. an die Expedition 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

Wegen Todesfall des Beſitzers iſt die 
Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ 
Fabrik von Gehr. Ebert bier, 
mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 

und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig See an der Chauſſeeſtraße 
gelegen, billig mit geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Geeneralbevollmächtigte 

E. Kuck, Sanptagent, 

Tempelburg. 


— — 


e eee 


giesfaheten und zum Schleppen gleich gut ge⸗ 
eignet, joll fofort billig verkauft erben 


eres durch 
D. Kluge, 
M Kanarienweibchen 
u find bilfig zu verkaufen 
1 Bellevueſtraße 34, v. 2 Tr. gradezu 


nur eln ſtllles, behazliches Heim, ein Platz zum 
Ausruhen nach ſturmbewegten, arbeitsreichen Le⸗ 
benstagen. 

Der Garten mit ſeinen Obſtbäumen und alt⸗ 
modischen, buchsbaumumſäumten Rabatten, auf 
denen der greiſe Gärtner, genau wie er das ſchon 
vor 40 Jahren zu thun pflegte, noch heute Bal⸗ 
ſaminen, gelbe Ringelroſen, Levkojen und Reſeda 
untereinander pflanzte, die verſchorene Machonien⸗ 
hecke vor dem Hauſe und ſchließlich der Wirth⸗ 
ſchaftshof mit ſeinen ſchlichten, aber maſſiven 
Gebäuden, alles war von faſt anſpruchsloſer Ein⸗ 
fachheit, aber alles athmete Wohlſtand und Frieden. 

Die innere Einrichtung des Hauſes entſprach 
vollkommen ſeinem Aeußeren. Die Zimmer be⸗ 
fanden ſich noch in der nämlichen Verfaſſung, wie 
des verſtorbenen Kommerzienraths Eltern ſie einſt 
bewohnt. Wäſcheſchrank und Silberſpind waren 
nach altväteriſcher Weiſe beſtens in Stand gehalten, 
konnten aber mit den modernen Geſchmacksrich⸗ 
tungen vielleicht doch nicht konkurriren. Doch ein 
Gemach barg das ſchlichte Haus, welches nur 
ſchlecht in dieſe patriarchaliſche Umgebung paßte. 
Es war dies ein nach der Gartenſeite gelegener 
ſehr großer Raum, worin meergrüner, marmorirter, 
mit großen weißen Seeroſen durchwirkter Seiden⸗ 
ſtoff gleich Waſſerwellen von den Wänden rieſelte 
und über die hochgebauſchten Polſter der Möbel 
hinwegfloß. Mächtige Fächerpalmen beſchatteten 
die mit Geſchmack aufgeſtellten herrlichen Marmor⸗ 
gebilde und Bronzen namhafter Meiſter und der 
Perſerteppich, der den Fußboden bedeckte, fühlte 
ſich kaum an wie eine Arbeit von Menſchenhand, 
ſondern ſo dicht und weich wie auserleſenes Pelz⸗ 
werk. Ja, es ſchien, als ob alles, was der große 
Kunſtſinn des Verſtorbenen ſeit Jahren auf Reiſen 
zuſammengehäuft, hier an einem einzigen Orte 
vereinigt worden wäre. 

Und die Bewohnerin dieſes reizenden Zimmers 
war Frau Chriſta Wenkhard. 

„Aus jedem einzelnen Stücke ſollſt Du die Liebe 


dieſes Gemach wieder einmal durch ein Kabitel⸗ 
212 Brent worden war, zu feiner ſchönen Frau 
geſagt. f 

Wie ſchnell war dieſes verhängnißvolle Wort 
in Erfüllung gegangen! 

Die Kreppſchnebbe tief über dem blonden Haar, 
im Wittwenſchleier, wohnte Frau Chriſta jetzt in 
Turnau, dieſem von dem Heimgegangenen ſo ſehr 
geliebten Beſitz. Nach den Beſtimmungen des 
Teſtamentes war ſie allein die Gebieterin darauf. 

Aber es verlangte ſie keineswegs danach, die 
Zügel des Regiments in ihre zarten Hände zu 
nehmen, da fie von Geldangelegenheiten und wirth⸗ 
ſchaftlichen Dingen keine Ahnung hatte. 

„Gerta, beſorge Du nur alles weiter, wie Papa 
es eingerichtet hat, und frage auch nicht um jede 
Kleinigkeit. Sollte ich Geld gebrauchen, ſo hole 
ich es mir; das Uebrige iſt mir immer recht!“ 

Das waren beim Einzuge der Mutter Worte 
geweſen. 

Nach der Ueberſtedelung aus der Villa hatte 
die Tochter die einſt vom Vater bewohnten Zim⸗ 
mer bezogen und war für Turnau bald das lei⸗ 
tende Prinzip geworden. Im rüſtigen Schaffen 
— in der Arbeit ſuchte Gertrud den brennenden 
Schmerz um den Verluſt des ſo früh Verblichenen 
und die oft quälende Bangigkeit nach dem alten, 
trauten Heim in Bärfelde zu überwinden. 

Seit der Bruder davon Beſitz ergriffen, war ſie 
dort nur höchſt ſelten zu Beſuch geweſen. Sie 
trug auch durchaus kein Verlangen danach, die 
großartigen Neuerungen und Bauten, welche 
Friedrich ins Werk geſetzt, beſichtigen und bewun⸗ 
dern zu müſſen. Das theure Vaterhaus mit 
ſeinen Kindheitserinnerungen, es war ja doch ver⸗ 
chwunden. a 

Am liebſten hätte der Bruder wohl auch die 
Fabrik, den Quell, woraus die Wenkhards An⸗ 
ſehen und Wohlſtand geſchöpft, abreißen laſſen, 
um an ihrer Stelle einen Marſtall oder gar eine 
Reitbahn zu errichten. Dazu aber fehlten ihm 


— 


das einſtige Gewerbe ſelner Vorfahren waren 
Frieorich nur ein Dorn im Auge, das wußte 
Gertrud genau, und deswegen hatte er auch keine 
Mühe und kein Opfer geſcheut, ſeinem Namen 
durch die Adelskrone eine neue Aera zu eröffnen. 
Sie wußte ferner, daß die Mutter, deren ausge⸗ 
ſprochener Liebling er von jeher war, ihn in ſeinen 
„ Ideen und Träumen blos noch be⸗ 
ärkte. 

Als er die Nachricht nach Turnau brachte, ſich 
ſelbſt fortan „v. Wenkhard“ nennen zu dürfen, 
war Frau Chriſta dem Sohne aufjubelnd um den 
Hals gefallen, und in ihrem lebhaften ſanguiniſchen 
Temperamente baute ſie ſofort Luftſchlöſſer für 
die Zukunft darauf. 

Ueber Erwarten ſchnell hatten dieſe ſich denn 
auch verwirklicht. Wenige Wochen ſpäter war der 
Bruder mit Leonore Brandenfels verlobt. Bei 
dieſer frohen Kunde zuckte es ganz eigenthümlich 
trobig, faſt herausfordernd um Frau Chriſta's 

und. — — — 

„Gerta! Gerta!“ ſcholl es vom äußerſten Ende 
eines langen Korridors nach dem vorderen Theile 
des Hanſes hinein, wo die Gerufene ſoeben durch 
die Eingangsthür in den geräumigen, mit bunten 
Steinflieſen ausgelegten Flur getreten war. 

„Gertal Wo in aller Welt ſteckſt Du eigent⸗ 
lich? Ich ſchreie mir ſchon die Kehle heiſer und 
kein Menſch weiß, wo Du biſt.“ 

„Verzeih, Mama, hier bin ich ſchon. Der 
Auguſt hatte mich nur nach dem Pferdeſtalle hin⸗ 
überrufen laſſen, weil einer der Braunen ſich die 
Naſe an einem eiſernen Haken verletzt hat und er 
meinen Rath wünſchte, ob es nöthig ſei, nach 
einem Thierarzte zu ſenden,“ hy das junge 
Mädchen athemlos vom raſchen Lauf und ſchob 
den großen Strohhut in den Nacken. 

„Unſinn, ſolche Dinge fallen doch wahrlich nicht 
in Dein Reſſort. Bei dieſer tropiſchen Hitze in 
den Hof zu laufen! Willſt Du Dir denn den 
Sonnenſtich holen? Komm ſchnell herein zu mir, 


Wer jetzt die beiden Frauengeſtalten neben enn! 
ander ſtehen ſah, der hätte ganz entſchieden Frau 
Chriſta den Preis der Schönheit zuerkennen 
müſſen, da die Tochter auch nicht annähernd f 
viel Grazie entwickelte. Wenngleich der Jüngeren 
Züge vielleicht regelmäßig und ſchöner geſchnitten 
waren, ſo lag über dem Antlitz der Aelteren da⸗ 
gegen wieder ein bezaubernder Liebreiz ausge⸗ 
breitet, welcher das ernſte ruhige Mädchengeſicht 

merklich im Schatten ſtellte. 

Nur wer beide Augen einer Muſterung unter⸗ 
warf, der wußte ſofort, daß Gertruds große, 
braune Sterne der Spiegel eines klaren, feſten 
Charakters waren, während in den meiſt ver⸗ 
ſchleierten Blicken der ſchönen Frau zuweilen etwas 
Unſtätes, ängſtlich Loderndes zu Tage trat. 

Dieſe war bedeutend kleiner und ſchlanker als 
die Tochter und auch ihr Haar zeigte ein goldigeres 
Kolorit, was, im Verein mit dem niedlichen, ko⸗ 
ketten Näschen, der Dreiundvierzigjährigen faſt 
noch das Anſehen eines Mädchens verlieh. 

Beim Eintritt in das meergrüne Gemach ſchlug 
Gertrud eine Wolke von Roſenduft entgegen, ein 
Parfüm, womit Frau Wenkhard ſich ſtets umgab: 
die heiße, dicke Luft in dem geſchloſſenen Raum 
benahm ihr faſt den Athen. 

„Denke Dir, Gerta,“ rief die Mutter, nachdem 
die Thüre kaum hinter ihr zugefallen, lebhaft 
und erregt, „Freds Hochzeit iſt für den 1. Sep⸗ 
tember angeſetzt worden; alſo demnach in vier 
Wochen! Da, lies ſelbſt — die Braut ſchreibt 
es mir!“ 

„Sobald?“ entgegnete Gertrud, wobei eine 
Wolke des Unmuths über ihre Züge flog. 


„Ja, Kind, etwas länger hätten ſie wohl warten 
können. Ich finde es pietätslos in der Erin⸗ 
nerung an Papa. Gerade er war ſtets ſo rück⸗ 
ſichtsvoll in allen ſeinen Handlungen.“ 


Es war kein ſtattlicher Beſit, dieſes Turnau, 


A. | aus Berlin ſenden. Jedes junge Mädchen, wenn es 


Alt⸗Damm]. | Gr 


® 


ich habe mit Dir zu ſprechen.“ 
Gertrud ſeufzte leicht und lief den Gang ent⸗ 
lang, wo die Mutter ihr bereits entgegenkam. 


Deines Mannes erkennen. Turnau iſt Dein und 


i Gott Lob die Mittel, denn er brauchte Geld — 
bleibt Dein, Chriſta, auch wenn ich einſt nicht 


viel Geld! 
mehr bin!“ hatte Wenkhard bei Gelegenheit, als en an die ſchlichte Abkunſt und 


Männer: Schullheiss-Ausschank 


Behandlung der vorzeitigen Schwäche von 
Molikestrasse 7 und Birken-Allee 31. 


Dr. med. Carol. — Broſchüre franko als Dop⸗ 
pelbrief für 80 Pf. in Marken. 

Speisen a la Karte zu jeder Tageszeit. 
Stammfrühsctück 30 Piz. 


d Sofort Erfolge in jedem Alter. 
M. Luck, Berlin, Cuxhavenerſtr. 2. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter 
D Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


gallus Deiven- u. 2 
e, Hate Oskar Stein. 


i ” Die Hauptquellen: Georg Victor 

Pa Quelle und Helenen⸗Quelle find 

r 2 + fett lange bekannt durch unübertroffene 

Wirkung bei Nieren-, Blaſen⸗ und 

Steinleiden, Magen- und Darm⸗ 

latarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1896 

883,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen: das im Handel vorkommende angebliche 

Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über 
das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erledigt: 

Die Inſpektion der Wildunger Mineralquellen Aktien⸗Geſellſchaft. 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

reie Zusendung unter Couvert 
für eing. Mark in Briefmarkem - 


5 Curt — — 25 er 
Wollen Sie Jyrer Tochter 
oder Ihrer Freundin 
oder ſich ſelbſt 
ein nützliches . dann laſſen Sie 

Katechismus 
für das feine Haus⸗ und 
Stubenmädchen 


Für Lungenkranke 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 

Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
f Wohnung und Penſion 

(inkl, kurgem. e ärztlicher Behandlung, Bäder, Douchen re.) 


für 130 Mark monatlich. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch Die Verwaltung. 


Alexisbad im Harz, 


vornehnmer, gesunder Aufenthalt, Stahl-, Sool-, Jichtennadel⸗, Moorbäder, Waſſerheilanſtalt, Kräuter⸗ 
kur, Maſſage ꝛc., auch Luftkurort. Saiſon vom 22. Mai bis End: September. Näheres durch Proſpekte, 
welche gratis und franko zugeſandt werden durch die 


Badearzt: Dr. Ide. Badeverwaltung zu Alexis bad. 


natütlichen Wildunger Mineralwäſſer 


der Georg⸗Vietor⸗ und Helenen⸗Quelle find altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren-, Blaſen⸗ 
und Steinleiden, ſehr wirkſam bei Magen⸗ und Darmkatarrhen, bei Störungen der Blutmiſchungen 
als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer, käuflich in den Mineralwaſſerhandlungen und Apotheken, 


Aerztlicher Direktor 


auch nicht die Abſicht hat, in den herrſchaftlichen Dienſt 
zu gehen, kann aus dem Büchlein lernen: 1. Serviren 
und Tiſchdecken; 2. Anſtand und Höflichkeit, 
Aneignung guter Manieren; 3. Behandlung 
der Wäſche, Glanzplätten; 4. Tägliches Rein⸗ 
machen; 5. Großreinmachen; 6. Etwas vom 
Kochen; 7. Etwas für Stützen der Hausfrau; 
8. Goldene Mahnworte an junge Mädchen. 
Von dem Werth des Büchleins zeugt die Thatſache, daß 
in 2 Jahren fünfzigtauſend Exemplare davon verkauft 
wurden. Die aus dem Büchlein zu lernenden Kennt⸗ 
niſſe ſind eine Zierde an jedem jungen Mädchen, des⸗ 
halb ſollte man, ſo lange noch der Vorrath reicht, ſich 
ein Exemplar von der Verfaſſerin Frau Erna 
auenhorst, Vorſteherin der Hausmädchen⸗ 
ſchule zu Berlin, Wilhelmſtraße 10, ſenden laſſen. 
Der Preis iſt nur 65 H. Gegen Einſendung des 
kleinen Betrages in Briefmarken erfolgt ſofortige Zu⸗ 
ſendung frank. 

Ihre Majeſtät die deutſche Kaiſerin hat der 


verſendet in ſtets friſcher Füllung die Uuterzeichnete. Verſand in 1895 über 810,000 Flaſchen. Das im 
ir eh in huldvollen Dankſchreiben Handel vorkommende angebliche Wudunger Salz iſt ein zum Theil unlösliches, Aube were ſeß 
gesellt. künſtliches Fabrikat. Aus hieſigen Ouellen werden keine Salze bereitet. Schriften gratis und frei 
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3 Die 
gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


2 


Hamerun-Hakao- Gesellschaft 
fromme Sprüche, Traulieder, m. b. H. Hamburg 


die silberne Medaille 


erhalten. Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig. Instituten verliehen. 


in blofchen Muſtern, 
Schreibmappen 
in Leder und Plüſch, 


reibzeunge, Löſcher, 


® Wandteller hat auf der Ausstellung für die Pilege des Kindes in Haus und Schule 
3 bemalt und unbemalt, 2 höchste 2 reslau u 
vo 
s interaätze uszeichnung 
2 


2900099499 


2 
Zech 
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hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 


Couvertanfeuchter, 5 0 | Prämiirt: weich wie er 7 
Schreibunterlagen 2 . Dresdner Molkerei 
N K em as Gebrüder Pfund 


funds 
Auch Seile 


ei unserm General-Vertreter Herrn R. Pahncke. 


in Dresden. 
Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
em Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 
ungen. . 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. x 
HH HH HH] 
> Mein großes Lager in 
Brillen, 

Pincenez, Theater⸗ 
und Reiſegläſern, 
Reiſzeugen, Baro⸗ 


9999999 


Consignations-Lager b 


2 


8 


> Herſtellung von Carborundum 
nach den Jette. Bi: . 80 — E 2 re durch 1 voss & Co. 
5 iufer für das öſtli utſchland und ſämtli iſenbahnen: 
N Riokaka Lü ers in Gbelit. ee e, 


Zum Vertrieb des neuen, patentirten, anerkannt beiten Schleifmittels für alle Materialien, 


— 
metern und Ther⸗ Carborundum sus 
mometern halte zuf und der Fabrikate aus demſelben, ſucht einen leiſtungsfähigen, kapitalkräftigen 


bekannt billigſten Vertreter 


Preiſen angelegentlichſt empfohlen. (Schmirgelfabriken oder Schmirgelgeihäfte nicht Bedingung) für bie Provinz Pommern 


J. Kiimkow, | zuernationale Patent- und Malhinen-Erport- und Iuportgeſchäſt 


Sperialiſt für Augengläſer, 
25, Mitte der Schuhstrasse 25. 8 von 2 5 
. ‚Richard Lüders in Görlitz. 


er 


Cüchtiger Werkzeugſchmied, fowie 


bei hohem Lohn und dauernd geſucht von 


erfragen 

Zu erfragen 
Mann mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
zum 1. Auguſt ev. auch früher als Kom⸗ 
toir⸗, Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Baubote 


oder ähnliche Stelle gegen mäßiges 
Honorar. g 


Heirath. bien 5 roſpekt . 4 


Dienſtag: 


(Fortſetzung folgt.) 


. 1 Junge ik 


zum Gänge beſorgen wird verlangt 


Berlinerthor 7, 2 Tr r., Eing. Bellevueſtr. 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


tüchtige Schloſſer u. Schmiede 
A. Borsig, 


Berg⸗ u. Hütten⸗Verwaltung, 


Borſigwerk (Oberſchl.). 
n junger Gärtner⸗Gehülfe ſucht Stellung. In 
Löweſtr. 13, p. A. Schulz. 


1 J. Menſch v. 17 J. ſucht J. Beſch. a. Bote o. dergl 
Hohenzollernſtr. 17, r. Stfl. 3 Tr. 


Ein nüchterner, zuverläffiger 


Näheres Wilhelmftr. 8, v. p. rechtz. 


Se 


Journal lagernd Charlottenburg 2. 


Wäſ che 


wird ſauber gewaſchen und geplättet. 
Ww. Kossal,, Fichteſtr. 11, H. p. 


Kotz Concert - Garten 
Gr. Extra : Concert 


mit neuen Geſangseinlagen 
W der berühmten ax 


Doamen:Kapelle ‚Neu: Wien‘, 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 Pf. 
Montag: Grosses Extra-Coneert 


mit neuen Geſangseinlagen. f 
Anfang 4 uhr. Von 7 Uhr Entree 10 Pf. 
Otto Kotz. 1 


Concerthaus-barten. 


Montag, den 19. Juli, Abends 8 Uhr: 


a r Grosses 
Militär-Extra-Concert 


der geſamten Kapelle des Königs⸗Regts. 
Direction: IX. Herold. 
Eintritt 25 Pfg. 


Bellevue- Theater. 


Dre: 


“ 


Inga, Gräfin Fritzl. 


Abends 70: 


Vene nel. Die Göttin d. Vernunft, 
Bens billig. Die Göttin d. Vernunft. 


Beneſiz Joseline Tuscher. 


aan fl, Die Göttin d. Vernunft. 


Täglich ab 5 Uhr; Concert der Theaterkapelle. 7 


Lommer- Theater Hysſum. 


Sonntag, den 18. Juli 1897; 
Naovität! Zum 2, Male! Novität! 4 
Glänzender, durchſchlagender Heiterkeitserfolg. 


ie Loreley. 
Schwank in 4 Akten von Joſef Dachs. 

Monden Keine Wreife (aral ot, 
ULT 


0 
Luſtſpiel in 5 Akten von G. von Moſer. 7 


Cohcordila-Theater. 


ser I. Varletée-nunne Stottim’s. ug 
Direktion: Enımn er 
Heute Sonntag, den 18. ! 
Extra-Matinee won ae Une 
Auftreten ſämtlicher enga ünſter. 
Abends 605 hr Große Feſt⸗Bolts⸗VBorſteuung 
mit außer welle großem Programm. 
. 
a eu⸗Vankomimen⸗Geſellſchaft Piccolo 
a Biber Geſellſchaft Malton. Signor 
Gomoll, bas medizin. Wunder. Miss Exip Märy, 
Serpenkin⸗Tänzerin. Net Frl. Didi Frögini, 
Contra⸗Altiſtin. Frl. Mietze Boris, Koſtiiu⸗ 
Soubrette, ſowie die noch engagirten Künſtler. 
Nach der ung 1 n 
F. und . 
Montag, den 19. Juli: Große Ertea-Borftellung 
mit darauf folgendem Fest-Ball. 


Geld als Darlehn 


auf Wechſel, auf Schuldſchein vermittelt ſchnellſtens 
©. Krause, Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4 


